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Die Varleien bei den Bayerischen
Gemeludewahien.

(Nachdruck verboten .)
Infolge der neuen Ordnung des Gemeindewal)! ,

rechts in Bayern , wonach die Wahlen in den Ge¬
meinden mit weniger als 4000 Einwoh¬
nern in Form der Mehrheilswahl , In den grö¬
ßeren Gemeinden dagegen nach dem Der-
hältniswahlverfahren erfolgen , bieten die Ergebnisse
der dortigen Gemeindewahlen besonderes Interesse ,
auch außerhalb des Königreichs , mit Rücksicht auf
die vielfachen, allerorts lebendigen Bestrebungen
auf Reform des kommunalen Wahlrechts , nicht zu¬
letzt auch aus Einführung des „Proporzes " .

Als im Herbst 1811 die kommunalen Wahlen zum
ersten Mole nach der neuen/Gesetzgebung für sämt¬
liche Gemeinden rechts des Rheins bevorstanden ,
ordnete das Stciaisministerium für diese die Her¬
stellung einer Wahlstatistik an , deren Ergebnisse
in der „Zeilschrist des K . Bayerischen Statistisä )en
Londesamts " 1612 , Nr . 4, zur Wiedergabe gelangt
sind.

Danach gab es in den Landgemeinden rechts des
Rheins 388 637 und in den Gemeinden mit städti¬
scher Verfassung 177 764 , insgesamt also 576 401
Wahlberechtigte . 1905 betrug die Gesamtzahl
522 864 ; bei den kleineren Gemeinden zeigt sich
jedoch eine teilweise Abnahme , während sich in
den Großstädten München , Nürnberg und Augsburg
die Wahlberechtigten um fast die Hälfte (48,9«/«)
vermehrt haben . Die hohe Zahl der Wahlberechtig¬
ten auf dem Lande , die auch !m Verhältnis zu der
Gesamtbevölkerung sich höher als in den Städten
stellte, hängt im wesentlichen damit zusammen, daß
ein großer Teil der Einwohnerschaft aus Grund -
und Hausbesitzern besteht. Bon Interesse ist wei¬
ter eine Vergleichung mit der Wahlberechtigung
für die Reichs- und Landtagswahlen von 1812. Von
1000 Einwohnern waren für die Reichstagsivahl
219 , für die Landtagswahl 172, für di« Gemeinde¬
wahl dagegen Infolge der mannigfachen Voraus¬
setzungen, welche für die Erwerbung des Gemeinde¬
bürgerrechts bestehen, nur 87 aktiv wahlberechtigt ;
die Differenz steigt mit der Größe des
Ortes ; während in den Gemeinde » bis 4000 Seelen
die Gemeindewahlberechtiglen mit 113°/« gegen
221°/« Neichslagswahlberechligte standen, also etwa
die Hälfte der letzteren ausmachten , stellt sich das
Verhältnis in den Gemeinden von 4000 bis 50 000
Seelen wie 1 : 4 ; darüber hinaus wird es wieder
günstiger , bei den Gemeinden von 60 000 bis
100 000 Einwohnern 96 : 287 , mit über 100 OVO Ein¬
wohnern 74 : 232 . Die Verschiebung hängt mit der
verschiedenen Struktur der Bevölkerung , zum Teil
aber auch mit der verschiedenen Intensität der
Bürgerrechtserwerbungen zusammen ; 1911 zum
Beispiel wurden in 27 002 Fällen das Bürgerrecht
erworben , davon allein 12179 in den 3 Großstädten ,
und es ist bekannt , daß zum Beispiel in Nürnberg
wie auch in anderen Gemeinden der Erwerb des
Bürgerrechtes von der um die Macht ringenden
Partei planmäßig , zum Teil nach ganz neuartiger
Methode betrieben wird .

Dem entspricht auch , daß gerade diejenige Partei ,
die in verschiedenen Städten im energischen Vor-
dringen begriffen ist oder dock beginnt , in das
Rathaus einzudringen , die sozialdemokratische Par¬
tei in den Gemeinden mit Berhältnisverfahren dies¬
mal weit mehr (47 ) Vorschlagslisten aufgestellt
hat als 1908 (36 ) . Die Wahlbeteiligung war im
allgemeinen — und dieses dürfte charakteristisch
sein für die allgemein verschärfte politische Situa¬
tion in Bayern — sehr stark . Bei der Bürger¬
meisterwahl in den Landgemeinden mit unter ÄOO
Einwohnern stimmten 3Ä 361 Würger — 809 von
1000 Wahlberechtigten gegenuKr 770 im Jahre
1905 ab ; bei der Wahl der Gemeindebevollmächtig¬
ten von je 1000 Wahlberechtigten 690 gegen 561
in 1908 ; bei den Derhältniswahlen stimmten in
den Landgemeinden durchschnittlich 917 , in den
städtischen Gemeinden 882 von 1000 Wahlberechtig¬
ten ab. Unter Städten mit 10 000 Einwohnern
war die stärkste Wahlbeteiligung in Lechhausen
(95,1 °/, gegen 91,0 '/« in 1908) , Regensburg (96,1 °/,
gegen 92,9°/, ) , Schweinfurt (93,0«/, gegen 92,2»/«) ,
Augsburg (93,7 '/, gegen 93,0 °/« ) , Ain-
berg (92,1 °/, gegen 88,4 °/, ) , Weiden
(92,6 »/» gegen 87,3 °/» ) , Nürnberg (81,7 °/, gegen
91,4 «/» ) , Ingolstadt (91,2°/, gegen 91,9 °/«) , Schwa¬
bach (90,9°/, gegen 91,0 °/, ) . Fürth (90 .0°/, gegen
90,0 °/» ) , Aschaffenburg (90 .0°/, gegen 84 .8»/«) . Das
wachsende Wahlinteresse , das bereits für 1908 fest-
gestellt wurde , war also keine vorübergehende Er¬
scheinung. im Gegenteil , es ist noch stärker zutage
getreten als bei der ersten partiellen Wahl nach
dem Proporz im Jahre 1908 ; inwieweit freilich
dabei auch die kurz darausfolgenden Reichstags¬
und Landtagswahlen von Einfluß gewesen sind,
mag dahingestellt bleiben .

Beachtlich ist die weitere Feststellung, daß in den
Mehrheitswahlen im Verhältnis mehr ungültige
Wahlzettel ermittelt worden sind als in den Ver¬
hältniswahlgemeinden : der Proporz hat hiernach
den Wählern erhebliche formelle Schwierigkeiten
nicht bereitet .

Von den Wählern bekannten sich durch ihre Wahl¬
zettel , von denen insgesamt 132 555 , die in den
Gemeinden mit über 4000 Einwohnern abgegeben
worden , soweit die einzelnen Parteien für sich
gegangen waren , auf dem Lande 120 zum Zen¬
trum , 182 zu den Liberalen , 302 zu den Sozial¬
demokraten , 122 zur gewerblichen Vereinigung , 946
zu sonstigen Gruppen ; in der Stadt zum Zentrum
24 582 , zu den Liberalen 44 577 , zu den Sozial¬
demokraten 38 995 , zur Mittelstandsvereinigung
2524 , zu den Christlich-Sozialen 1002, zu den Kan-

didoten der Hausbesitzervereinigung 3760 , zur ge¬
werblichen Vereinigung 418, zu sonstigen Gruppen
9267 . Gemeinsame Kandidaten verschiedener Par¬
teien sammelten 1969 , Kandidaten unbekannter
Parteizugehörigkeit 3799 Stimmen auf sich . Die
strengste Wohldisziplin hatten ohne Zweifel die
Sozialdemokraten , da hier nur 4,3 °/, aller für die
Pariei abgegebenen Wahlzelle ! von der Vorschlags¬
liste abweichen, beim Zentrum betrug die entspre¬
chende Quote 30,4 °/» , bei den Liberalen gar 48,6 °/, ;
zu den Liberalen gezählt sind die Nationalliberalen ,
die Fortschrittliche Volksparte ! , die demokratischen

und sonstigen Liberalen ohne näher« Bezeichnung.
Von Intereste für die Bewegung der Parteien
dürften nachstehende Zahlen für die 5 größten
Städte der Monarchie sein. Bon je 1000 abgegebe¬
nen Wahlzetteln entfielen auf :

Stabt Zentrum
1908 1911

Liberale
1908 1911

München 268 224 341 293
Nürnberg 56 47 432 417
Augsburg 369 348 454 432
Würzburg 455 398 282 281
Fürth 0 27 S78 379
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Der Nachfolger o. Marschalls.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 25 . Sept . Offiziös wird über den Nach ,
folger des Freiherrn von Marschall geschrieben : Alle
bisher ausgetauchten Mutmaßungen über den wahr¬
scheinlichen Nachfolger des Freiherrn von Marschall
stehen in der Luft oder sind verfrüht . Die Liste der
mit dem Londoner Posten einigermaßen vertrauten
und aus diesem Grunde in Frage kommenden Per¬
sönlichkeiten ist sehr kurz . Unter den in der Presse
oufgetauchten Namen kann derjenige des gegen¬
wärtigen Staatssekretärs v . Kiderl en - Wächter
unbedingt ausgeschieden werden, und was den Grasen
Bernstorsf betrisst, so entsteht sofort die Frage ,
« er diesen vortrefflichen Vertreter der Reichs -
interrssen aus dem Posten in Washington er¬
setzen sollte , der gerade in der jetzigen Zeit von be¬
sonderer Wichtigkeit ist . Bekanntlich gehen die
Ernennungen auf solch wichtige Posten , wie der eines
Botschafters in London, zumeist aus der persön¬
lichen Initiative des Kaisers hervor, und schon
aus diesem Grunde sind alle Mutmaßungen als
müßig beiseite zu schieben . Es wäre indes angesichts
der Schwierigkeit der zu treffenden Wahl nicht zu
verwundern , wenn der Posten eine Zeitlang unbesetzt
bliebe.

Das Reich und die Fleischnot .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 25. Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Auf Veranlassung und unter
Leitung des Reichskanzlers sind in den letz¬
ten Wochen die Mittel zur Linderung der gegen¬
wärtigen Fleischteuerung und der durch sie herbei¬
geführten Belastung weiter Volkskreise nach allen
Richtungen hin geprüft worden . In seiner gestrigen
Sitzung hat das preußische Staatsministerium über
die Hauptpunkte der sofort einzuleitenden Regie-
rungsaklion sich geeinigt . Die Einzelheiten werden
heute noch durch eine von den beteiligten Restarts
zusammengesetzte Kommission ausgearbeitet und
darauf wird die preußische Staatsregierung sofort
mit den anderen Bundesregierungen in Verbindung
treten . Eine Veröffentlichung der geplanten Schritte
ist in den nächsten Tagen zu erwarten . (Es soll
sich hauptsächlich um die Einführung des Gefrier¬
fleisches und um die Entscheidung darüber han¬
deln , ob eine Abschwächung der hierfür geltenden
Bestimmungen möglich ist . D . N .)

Das Befinden des Prinzregenten von
Bayern .

(Eigener Drahtbericht .)
München, 25 . Sept . Die Korrespondenz Hoff-

mann meldet vom Hoflager in Berchtesgaden : Die
verschiedenartigen Gerüchte, die in den letzten
Tagen über das Befinden des Prinzregenten
Luitpold kursieren , geben Anlaß zur Veröffent¬
lichung des folgenden ärztlichen Berichtes : Be¬
schwerden des Alters machen sich bei dem Prinz¬
regenten in den letzten Monaten in höherem Maße
bemerkbar . Das Befinden ist infolgedessen Schwan¬
kungen unterworfen , die den Regenten nötigen , sich
mehr Schonung aufzuerlegen . Zu einer ernsten
Besorgnis besteht jedoch kein Anlaß . Der
Regent erledigt die Regierungsgeschäfte , macht täg¬
lich vor - und nachmittags größere Ausfahrten bis
zur Dauer von 2 Stunden , muß es sich aber ver¬
sagen, größeren Einladungen zur Tafel Folge zu
geben, gez . Dr . Angerer . gez. Dr . Castner.

Der Prozeß Wetterle-Tägliche Rundschau.
(Eigener Drahtbericht .)

Colmar , 25 . Sept . Vor dem Schöffengericht
wurde heute die Privatklage des Reichs- und Land¬
tagsabgeordneten Wetterle gegen die „Täg¬
liche Rundschau " in Berlin verhandelt . Es
war s . Zt . in der „Täglichen Rundschau" dem Abg .
Wetterle vorgeworfen worden , er sei in Gemein¬
schaft mit seinen Freunden Preiß und Blumenthal
nach Paris gereist und Hobe 130000 Francs für
die Landtagswahlen gesammelt . Nach län¬
gerer Verhandlung bezw . Zeugenverhör , in dem
u . a . Abg. Hauß , Dr . Schott , Blumenthal und Iustiz -
rat Preiß vernommen wurden , kam ein Ver¬
gleich Zustande, wonach der Prioatbeklagte er¬
klärt , er habe sich davon überzeugt , daß die er¬
hobene Anschuldigung in allen ihren Teilen unwahr
sei . Der Vergleich wird in neun Zeitungen zur
Veröffentlichung kommen . Die Kosten hat der
Privatbeklagte zu tragen .

Ein italienischer Minister a. D. zur
Dreibundfrage.

(Eigener Draktbericht . )
f. Essen, 25 . Sept . Ein Mitarbeiter der „Rhei n.-

West fäll scheu Ztg ." erhielt auf eine Anfrage
über die französische Flottenzusammen -
ziehung im Mittelmeer und die gegen¬
wärtige politische Lage von dem italienischen
Minister a . D . de Marinis , der sich in den
Fragen der auswärtigen Politik sehr genau aus¬
kennt , die Mitteilung , daß er überzeugt sei , der
Dreibund werde erneuert werden : ob aber
seine Neubildung den radikalen Aenderungen im
Orient und im Mittelmeer Rechnung tragen werde,
darauf sei schwer eine Antwort zu geben. Das
Beste sei, daß die Dreibundmächte darin Überein¬
kommen, zu Wasser und zu Lande in ein festes,
klares Angrifssverhältnis zu treten . Italien Hobe
mit^ zwei Gegnern zu rechnen : mit Frankreich ,
zu dem es in immer schrofferen Gegensatz infolge
der Entwicklung der Dinge im Mittelmeer treten
müsse , und mit Oesterreich , an dessen Grenzen
es lediglich von dem guten Willen der Regierenden
abhängen wird , ob ein Ausbau der Freundschaft
möglich sei . Das Vorgehen Frankreichs dürfte
weder in Petersburg noch in London Bei¬
fall gefunden haben , da England daraus bedacht
sei, sein« Bündnismöglichkeiten nach der italie¬
nischen Seite hin zu erweitern . Bei diesem Be¬
streben werde England gewiß die Unterstützung
Rußlands finden . Bei den letzttägigen Unter¬
haltungen zwischen den russischen , italienischen und
englischen Staatsmännern habe man entschieden
wichtige Unterhandlungen geführt . Es sei die
Frage , ob die Dreibundmächte nicht schon zu viel
versäumt hätten .

Türkische Herbstmanöver an der
bulgarischen Grenze.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 25 . Sept . Das Kriegsministe¬
rium beschloß , in den nächsten Wochen- in der Pro¬
vinz Adrianopel an der bulgarischen Grenze 50 000
Mann vym 1 ., 2. und 3 . Armeekorps zum Herbst¬
manöver zusammenzuziehen . Die beurlaubten
Offiziere der betreffenden Truppenteile sind
zurückgerusen worden . (Siehe Rubrik .)

Die chinesische Anleihe.
(Eigener Drahtbericht.)

Washington, 2L. Sept . Das Staatsdepartement
erklärt amtlick die Mitteilung für unrichtig ,
wonach die Bemühungen , die internationale
Anleihe bet der Sechs-Mächtegruppe zu stände
zu bringen , gescheitert seien .

Die „laufenden Verbindlichkeiten" Chinas.
(Eigener Drahtbericht .)

Peking, 25 . Sept . Der britische Gesandte, Sir
Jordan , unterbreitete dem Präsidenten Juanschikai
eine detaillierte Ausstellung der lausenden Ver¬
bindlichkeiten Chinas , die sich aus fast zehn
Millionen Pfund Sterling belaufen,
welche Summe innerhalb weniger Monate aus den
Erträgen jeder zu stände kommenden Anleihe zu
zahlen ist. Jordan riet Juanschikai eindringlich, die
Lage sorgfältig zu prüfen , bevor er China ver¬
anlasse , einen Schritt zu unternehmen , den die Sechs-
Mächtegruppe mißbillige.

Rußland» China und die Mongolei.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 25 . Sept . Der russische Gesandte in
Peking ersuchte die chinesische Regierung unter dem
Hinweis aus die Grausamkeiten , die in der Mon¬
golei von chinesischen Truppen begangen werden ,
um deren Entfernung aus der Mongolei , andern¬
falls sich Rußland gezwungen sehe, die Mongolei
unter seinen Schutz zu nehmen .

Berlin , 25 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der

„ Reichsanzeiger" veröffentlicht die Verleihung des
Kreuzes der Großkomthure vom Königlichen
Housorden von Hohenzollern an den General¬
feidmarschall v. Bock und Polach

Vettere Depeschen stehe ..Letzte Nachrichten
".
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Stadt Sozialdemokraten Sonstige
190« 1911 1908 1911

München 290 381 101 103
Nürnberg 444 454 68 82
Augsburg 124 200 58 20
Würzburg 125 193 138 128
Fürth 422 466 0 128

Was nun das Stimmergebnis und die Gewählten
anlangt , so wurden in den Gemeinden mit städti¬
scher Verfassung und in den Landgemeinden mit
über 4000 Einwohnern im ganzen 2338 Gemeinde-
bevollmächtigte gewählt , wovon 1086 in den Ge¬
meinden mit Derhältniswahlverfahren . Don diesen
1086 gehören dem Zentrum an lS9 , den liberalen
Parteien 265 , der Sozialdemokratie 151 , der Mittel¬
standsvereinigung 8, dem Hausbesitzerverein 27 , der
gewerblichen Bereinigung 26 , sonstigen Gruppen
317 , ferner waren 89 gemeinsame Kandidaten ver¬
schiedener Parteien und 4 ohne Parteizugehörigkeit .
Hierzu muß aber erwähnt werden , daß bei den Ge¬
meinden mit städtischer Verfassung jeweils nur ein
Drittel der Gemeindebeoollmächtigten ausscheidet
und durch Wahl erneuert wird , so daß die Partei¬
gruppierung der städt. Kollegien im ganzen bedingt
wird durch die Parteizugehörigkeit der in ihnen
verbliebenen Mitglieder . Auch hier werden nament¬
lich die Verhältnisse der größten Städte inter¬
essieren, für sie ergibt sich folgendes :

/I . Gemeindebevollmächtlgten-Kollegium :
Gesamtzahl der

Mitglieder
Zentrum

1908 1911

Liberale

1908 1911
München 60 14 14 20 24
Nürnberg 60 1 1 40 33
Augsburg 1908 : 42) 5 18 85 29
Augsburg 1908 : 42 ö 13 85 29

1911 : 48 5 13 85 29
Würzburg 42 18 15 16 11
Fürth 42 — — 22 16

Gesamtzahl der
Mitglieder

Sozialdem .

1908 1911

Sonstige

1908 1911
München 6V 14 19 2 3
Nürnberg 60 10 20 9 6
Augsburg 1908 : 42 2 6 — —

1911 : 48 2 6 — —

Würzburg 42 2 5 S 11
Fürth 42 15 18 5 7

Durchweg im wesentlichen das gleich « Bild : star¬
kes Vordringen der Sozialdemokraten aus Kosten
der Liberalen , wogegen das Zentrum seine Man¬
dat « behauptet , mit Augsburg sogar beträchtlich
vermehrt l>at . In den sonstigen Städten mit über
10 000 Einwohnern zeigt freilich diese Partei man¬
chen Rückgang.

8 . Magistrat :
Zahl der bürgerl . Zentrum

Magistratsräte
Liberale

1908 1911 1908 1911
München 20 2 4 13 11
Nürnberg 20 — — 17 13
Augsburg 1908 : 14 — 2 7 13

1911 : 16 — 2 7 13
Würzburg 14 3 5 7 5
Fürth 14 — — 11 4

Zahl der biirgerl .
Magistratsräte

München 20
Nürnberg 30
Augsburg 1908 : 14

1911 : 16
Würzburg 14
Fürth 14

Sozialdem ,

1908 1911
S 5
2 5

— 1
— 1
— 1

3 6

Sonstige

1908 1911
"

l ^

7 —
7 —
4 —

— 4

Ser sozialistische Stimmrechksskreik
ln Belgien .

(Don unserem Korrespondenten.)
Brüssel, im September .

Allen wohlgemeinten Ratschlägen und War¬
nungen zum Trotz hält der Eeneralrat der bel¬
gischen Arbeiterpartei an dem Gedanken fest,
im bevorstehenden Herbste einen allgemeinen
Stimmrechtsstreik zu veranstalten . Der Plan ist
schon fertig gestellt. Auf ein vom Generalrat
gegebenes Zeichen sollen an einem und dem¬
selben Tage alle 600 000 belgischen Arbeiter die
Werkstätten verlassen und so das gesamte Wirt¬
schaftsleben des belgischen Staates zum Still¬
stand bringen . Nötigenfalls soll der Ausstand
wochenlang fortgesetzt werden , um durch eine
über das Land heraufbeschworene wirtschaftliche
Katastrophe die Regierung und die Kammer¬
mehrheit zur Gewährung des allgemeinen und
gleichen Stimmrechts zu zwingen . Die sozial¬
demokratische Parteileitung , die sich in Belgien
stets durch eine übertriebene Vorstellung von
ihrer Macht ausgezeichnet hat, hält sich demnach
für stark genug, nicht bloß eine derartige Riesen-
ausstandsbewegung ins Leben zu rufen , sondern
auch noch wochenlang fortzusetzen .

Man wird sich indessen fragen müssen , ob der
edle Generalrat seine Kräfte nicht doch einiger¬
maßen überschätzt und sich einem übertriebenen
Optimismus hingibt, wenn er hofft, 600 000
Teilnehmer in den Ausstand hineinziehen zu
können . Die Zahl der in den sozialdemokrati¬
schen Genossenschaften organisierten Arbeiter
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übersteigt in Belgien nicht die Zahl von
200 000, und das ist die höchste Zahl , auf welche
der Eeneralrat bestenfalls für seine Ausstandr -
bewegung rechnen kann. Die übrigen 400 000
belgischen Arbeiter, zu denen gerade die wichtig¬
sten Kategorien , wie die Eisenbahner, gehören,
mögen zum guten Teile eine sozialdemokratische
Gesinnung besitzen , sie stehen aber außerhalb des
sozialistischen Parteiverbandes und sind an die
Beschlüsse des Eeneralrats nicht gebunden. Auf
sie wird der letztere daher nicht mit Sicherheit
rechnen können . Ueberdies muß man sich fragen ,
woher die sozialdemokratische Parteileitung ,
deren Kassen eben erst durch die kostspieligen
Parlamentswahlen erschöpft worden sind, das
nötige Geld hernehmen wird , um die gewaltigen
Kosten des Riesenstreiks auch nur ein paar Tage
lang zu bestreiten. Offenbar rechnet der Ge-
neralrat darauf , daß die Bewegung gleich zu
Anfang in Straßenunruhen ausarten und jenen
revolutionären Charakter annehmen wird , der
den meisten belgischen Arbeiterbewegungen inne¬
wohnt.

Sollte die Arbeiterpartei ihr verwegenes
Abenteuer ausführen wollen, so wird sie alle
Anhänger der Staats - und Gesellschaftsordnung
auf der Seite ihrer Gegner finden. Die Regie¬
rung ist fest entschlossen, der Bewegung die Macht
der ganzen Staatsgewalt entgegen zu setzen ,
sich in keiner Weise einschüchtern und politische
Reformen durch Zwangs - und Gewaltmittel ab¬
ringen zu lassen . Daß die Parlamentsmehrheit
die Regierung mit allen Kräften unterstützen
wird , versteht sich von selbst. Aber auch die
liberale Dürgerpartei wird und muß als Ord¬
nungspartei auf Seite der Regierung stehen ,
wenn sie auch in der Sttmmrechtsfrage die For¬
derungen der Arbeiterpartei unterstützt. Sie ist
der Ansicht, daß es Zeit ist, an Stelle des Mehr¬
stimmensystems das allgemeine und gleiche
Stimmrecht nach deutschem Muster in Belgien
einzuführen. Aber dieses Ziel soll ausschließlich
auf gesetzlichem Wege und nur mit parlamen¬
tarisch zulässigen Mitteln erreicht werden. Die
allgemeine Streikdrohung dagegen gilt den
Liberalen mit vollem Rechte als ein revolutio¬
näres Mittel . Die belgischen Liberalen werden
daher den sozialistischen Stimmrechtsstreik weder
mitmachen noch unterstützen. Die Sozialdemo¬
kratie wird daher allein die Verantwortung für
ihr Wagnis zu tragen haben, und wenn sie nicht
bald zur Besinnung gelangt, wird sie im Kampfe
mit der Staatsgewalt die verdiente Niederlage
erleiden.

Zur Hauptversammlungdes badischen
Lehrervereins.
(Aus Lehrerkrelsen.)

d . In den Kreisen des Badischen Lehrerverelns
und auch über diesen hinaus sieht man der demnächst
in Konstanz stattfindenden Hauptversammlung
mit großem Interesse entgegen. Seit der letzten
Hauptversammlung in Heidelberg am 27. und 28.
September 1909 haben sich einschneidende Brrände -
rungen im badischen Voiksschulwejen vollzogen, und
auch im Vereine selber hat sich eine Strömung
gebildet, die mit der Tätigkeit des Cesamtoorstandes
nicht in allen Punkten einverstanden ist.

Den Tätigkeitsbericht für die Geschäftsperiode
1909/12 wird Obmann Baur in der geschlossenen
Hauptversammlung erstatten . Den Vereinsmitglie¬
dern ist er jedoch schon jetzt zur Kenntnisnahme
unterbreitet worden. Wir entnehmen ihm folgende
Punkte von größerem Interesse : das Vereinsver¬
mögen, das auf 1 . Januar 1910 sich auf 21 092,31
belief , ist auf 1 . Januar 1912 aus 21885,87 -tt an-

Mt Mtzlich ! durch die Freiheitskriege.
Don Wilhelm Arminius .

(Nachdruck verboten .)
ll.

Der Schlachtengeneral .
(1813 .)

Alle möglichen Bedrückungen, jede Art von Zwangs¬
lage und Vergewaltigung der Persönlichkeiten fan¬
den während der ganzen Franzosenzeit in Deutsch¬
land statt — ausgesprochene historische Tragik mit
der ganzen dramatischen Zuspitzung einer solchen
haben wir nur einmal gehabt: um die Jahreswende
von 1812 bis 13. Die Franzosen sind die Leid¬
tragenden geworden, die germanischen Charaktere
haben sich in Sturm und Not bewährt .

Das gewaltige dramatische Abrollen der vielen
Akte des großen Freiheitskrieges , in dem Spieler
und Gegenspieler sich noch bis nach Schluß des
Waffenstillstandes — also bis in den August hinein
— die Wage hielten, wird stark und spannend ein¬
geleitet durch die Konvention von Tauroggen .

Franzosen , Polen , Italiener , Westfälinger, Preu¬
ßen ! War das Heer von sechshunderttausend Mann ,
mit dem Napoleon 1812 das Innere Rußlands über¬
schwemmte , buntscheckig genug — das Häuflein Trup¬
pen , das er in Kurland zurückließ , gab diesem an
Verschiedenheit der Völker und Rassen nichts nach .
Aber das große Heer stand täglich in Kriegsgefahr
und Krirgsarbeit . Die Reibungen der einander
widerstrebenden Grundstoffe unter den Truppen
wurden hierdurch gelöst . Das Korps in Kurland aber
war einem elenden „Brückenkopfkriege " ausgeliefert ,
d . h . der Langeweile und dem Mißvergnügen . Dazu
waren die Derschiedenrasslgen in enge Quartiere zu¬
sammengepfercht, wo sich namentlich bei der im No¬
vember beginnenden großen Kälte di« gegenseitige
Abhängigkeit drückend fühlbar machte .

Wenn sich ein Pole und ein Preuße nur streiften,
sprang schon der Funke unauslöschlichen Hasse» in
beiden auf . Begegnete ein Preuße einem West¬

gewachsen . Die neukonstituiertr Militärkommission
sucht dazu beizutragen, daß kein Lehrer mehr als
Staatseinjähriger , sondern nur noch im Interesse des
Stande » »mit Schnüren " diene, so schwer es auch dem
einzelnen ankommen möge . Aus dem Gebiete der
Belämpfung von Schundliteratur haben die Prü¬
fungsausschüsse in Karlsruhe , Lähr und Mannheim
segensreich gewirkt. Hebel und Hans Thoma sowie
eine Auswahl der Darwinschen Reise um die Erde
wurden in guten und billigen Ausgaben verbreitet .
Der Verein ist 1911 dem Rechts - und Haftpflicht¬
schutz des Deutschen Lehreroereins beigetreten. Wenn
auch der Einfluß der Lehrerpresse auf die Oeffent -
lichkeit und die weiten Kreise der Eltern viel zu
wünschen übrig läßt , so ist sie doch für den Stand
wie für den einzelnen Lehrer durchaus notwendig.
An Weihnachtsgaben zur Steuerung der Not der
Witwen und Waisen verstorbener Lehrer wurden in
den letzten drei Jahren 13 037,45 °4l gesammelt. Die
Zahl der Dereinsmitglieder ist seit 1 . Januar 1910
von 5592 (darunter zahlende 4758) auf 1 . Januar
1912 auf 8103 (darunter 5080 zahlende) gestiegen.
In den Landbezirken betrug die regelmäßige Be¬
sucherzahl der Bereinstage (Konferenzen) 50 bis SO
Prozent , in den Städten aber sinkt sie bedauerlicher¬
weise bis unter 10 Prozent herab. Die Haupttätig¬
keit de» Vorstandes suchte in der verflossenen Ge-
schäftsperiodr gehaltlich « Gleichstellung mit
den in der Vorbildung und Wichtigkeit de» Dienstes
gleich zu achtenden Beamten zu erreichen und
durch Einreihung In den Gehaltstarif für die Zukunft
sicher zu stellen . Durch die Annahme des Gesetzes
durch die Abgeordneten sind wesentliche Verbesserun-
gen geschaffen , aber die Wünsche der Lehrer nicht
erfüllt worden, so daß diese zu weiterer intensiver
Arbeit auf diesem Gebiete genötigt sind . In einer
Besprechung, die drei Vorstandsmitglieder im Fe¬
bruar 1912 mit Minister Dr . Böhm hatten , erklärte
dieser , die Verhältnisse der Lehrer seien jetzt so ge¬
ordnet, daß für eine absehbare Zeit Ruhe eintreten
könne : dieser Ansicht traten die Vorstandsmitglieder
entgegen. Wegen des neuen Lesebuches wurden
die Wünsche und Forderungen der Lehrer der Be¬
hörde dargelegt, bis jetzt aber ist in der Lesebuchfrage
alles ruhig . Nachdem wegen Abänderung des be¬
stehenden Unterrichtsplanes die Kreisschul -
Lmter und Rektorate zur Abgabe von Wünschen auf¬
gefordert, die Lehrer aber übergangen waren , nahm
der Vorstand selbständig die Sache in die Hand. Die
von sämtlichen Konferenzen eingegangenen Beurtei¬
lungen und gestellten Anträge gehen aber so wett
auseinander » daß die Aussicht sehr gering ist, einen
Unterrichtsplan zu erhalten , der alle Lehrer zu be-
friedigen vermöchte . Bezüglich der Neugestaltung
der Dienst Prüfung hatte der Borstand an die
Behörde die Bitte gerichtet , den Entwurf dem Lehrer¬
stand zur Kenntnisnahme und zur Borbringung seiner
Wünsche zugänglich zu machen . Das wurde ab¬
gelehnt, die nunmehr erschienene Verordnung habe
die Erwartungen der Lehrer nicht völlig erfüllt.
Auch der Landesschulrat ist nicht Im Sinne der Lehrer
zusammengesetzt .

Ohne Zweifel wird dieser Tätigkeitsbericht des Ob¬
manns eine lebhaft» Diskussion Hervorrufen, zumal
»In nicht unbeträchtlicher Teil der Lehrerschaft der
Ansicht ist, daß der Vorstand mehr hätte errelchen
und ausführen können . Au« ihren Reihen wird „zur
Sanierung des Vereinslebens " ein Antrag auf Ver¬
fassungsänderung Angebracht werden. Dt» von
Mannheim au » redigierte, aber in Karlsruhe erschei¬
nende „Bolk « schulwarte "

, dl» als unabhängige
pädagogische Wochenschrift immer mehr Bedeutung
erlangt , schrieb z. B . vor einigen Tagen : „Die Zu¬
kunft mutz hier Wandel schaffen , sonst wird eine
völlige Entfremdung weiter Lehrerkreise gegen Ver¬
ein und Bereinsleitung eintreten ." Die Oppssitlon
richtet sich gegen den Mannheimer Oberlehrer Rödel,
der es aber in der „Neuen Bad . Schulztg.

" ablehnt,
„ sich mundtot machen zu lasten "

. Bezüglich des
Vereinsorgans , der „Bad . Schulzeitung"

, hat
es in der letzten Zeit nicht an Stimmen gefehlt, die
einen Blattzwang verlangten , zumal etwa 1500
Lehrer auf keine Echulzeitung abonniert sind . 1909
hatte das Dereinsorgan 1736 Abonnenten, 1912 zwei
weniger, nämlich 1734 bei über 5000 Mitgliedern .

fälinger , der noch ein wenig Stolz auf seine Rasten-
Zugehörigkeit in sich trug, so flog diesem das Rot ver¬
legener Scheu durch das fahl gewordene Gesicht.
Warf aber der Herr Franzos voll gallischen Hoch¬
mut» den Kopf in den Nacken, so schlug zwar der
Preuße den Blick zu Boden, aber nicht aus Demut;
seine Zähne knirschten , seine Fäuste ballten sich un¬
willkürlich — er mußte das Aufflammen der Augen
verbergen. Wo er die schänderischen Welschen von
seiner Scholle hatte verjagen wollen, war er dazu
verdammt, eng an sie geschmiedet , mit ihnen die
Russenfreunde zu bekriegen. Wer das ruhigen Ge¬
mütes aushalten solltel

So waren Zweikämpfe unter den Offizieren an
der Tagesordnung .

Obgleich die Oberbefehlshaber solcher Truppen ein¬
ander nicht sehr nahe saßen — der Franzose in
Stalgen , der Preuße ln Mitau — war es doch mit
ihnen nicht ander» bestellt .

Der breite, behäbige Macdonald , Marschall von
Frankreich, war längst berühmt genug und daher
schlachtenmüde . Lieber hätte er wahrlich die
zahlreichen Herden seiner großen Güter gehütet, als
diese zusammengewürfelten Soldatenrotten . Dies

' Mißvergnügen mußte er an irgend jemand auslasten
— er wäre sonst erstickt. Und wer war Ihm dazu
bester zur Hand, als der ihm unterstellte Befehls-
Haber des bei Mitau stehenden rein preußischen
Korps — Porck ? Dem scharfen Adlergesicht , den
kaum beherrschten Leidenschastsaugen des Preußen
hatte er beim ersten Blick den tief wühlenden Fran -
zosenhaß angemerkt.

Nun sollte jener denn auch da« Opfer sein !
Gelegenheit, ihn zu kränken , ergab sich bald. Man

wußte ja im Lager der Franzosen genau , welch
treuer Sorger und Pfleger er seinen Soldaten war .
— Für die Uorckschen Truppen das Gemüse liefern,
aber das Fleisch vergessen ! Für di« Porckschen
Truppen den Branntwein zurückhalten ! für die Gäule
den Hafer ! — Als die Kälte so gewaltig einsetzte : für
die Dorckschen Truppen Feuerholz sparen ! — O, man
wußte erfindungsreich zu sein ! Die wiederholten

Zuschießen mußte die Vereinskaste 1909 den Betrag
von 2462 und 1911 den Betrag von 2781 -H . In
andern Echulzeitungen ist die Höhe dieser Summe
bereit» beanstandet und auch dabei ausgesprochen
worden, daß der Inhalt des Vereineorgans nicht
immer dem dafür von den Mitgliedern aufgewende-
ten Geldbeitrag entspräche . Den Verhandlungen
gerade über diesen Punkt wird in der Lehrerschaft
großes Interesse entgegengebracht. Selbstverständlich
wird auch der Muggensturm er Fall den
Lehrertag beschäftigen . Die Stellungnahme des Ver-
elnsorgans hat in den Reihen der Volksschullehrer
vielfach Mißbilligung hervorgerufen , so daß die
„Lolksschulwarte" die Frage aufwirft , wo der Verein
jemals ein solches lendenlahmes und seniles Pro¬
gramm aufgestellt habe.

Hoffentlich hat bis zur Hauptversammlung die Re¬
gierung sich endlich geäußert . Es läge das entschieden
in ihrem eigensten Interesse, um so manchen Angriffen
den Wind aus den Segeln zu nehmen.

Seuksches Leich.
Die preußischen Nakionalliberaien und die

Landtagswahlen.
Urber die Stellung der preußischen National¬

liberalen zu den Landtag- Wahlen in Preußen schreibt
die Berliner „Nationalzeitung " :

„Die Sozialdemokratie Ist ln den Land-
tagen der deutschen Linzelstaaten bereits durch 245
Abgeordnete vertreten ; sicher wird sie nach den preußi¬
schen Wahlen in größerer Anzahl als bisher In das
Haus in der Prinz -Mbrecht-Straße zurückkehren .
Trotzdem bleibt ihr aber nichts andres übrig , wenn
nicht ein grotzer̂ Aufwand nutzlos vertan werden soll,
als in allen Fällen , wo liberale Kandidaten gegen
Konservative und Klerikale ln Stichwahl stehen , die
elfteren zu unterstützen, wenn nicht aus Liebe, dann
aus Haß gegen den gemeinsamen Gegner. Ob die
Sozialdemokratie diese logische Folgerung ziehen wird,
ist freilich ihre eigene Angelegenheit, denn von
nationalllberaler Seite wird man ihr
ein Wahlbündnis nicht anbieten . . . .
Ebenso wie* die Vertreter des altliberalen
Standpunktes haben sich auch die Anhänger der
Jungliberalen gegen jeden Pakt aus¬
gesprochen . Der Wahlkampf der Nationalliberalen
wird durch diese Stellungnahme allerdings sehr er-
chwert, da die Partei auf dem Schlacht -
elde mehr als einmal Karree for¬

mieren muß , um nach allen Seiten hin
Front machen zu können , aber wenn
sie Ihre Stellung in Ehren behauptet ,
wird ihr Ansehen nur gewinnen .

"
Aehnltch äußert sich die „Natlib . Korrespondenz."

Neue Erhebung über Bodenbenutzung wegen
Ablauf der Handelsverträge .

Wie wir hören, beabsichtigt die Reichsregierung
neue Erhebungen über dl« Bodenbenutzung im Reiche
für das Jahr 1913 oorzunehmen, zu welchem Zwecke
bereits die nötigen Vorarbeiten in Angriff genom-
men sind. Mit Rücksicht auf den Ablauf der Handels-
Verträge, der in einigen Jahren beoorsteht, hat sich
die Beschaffung entsprechenden statistischen Materials
für die in Aussicht stehenden zoll- und handelspoliti -
schen Maßnahmen als nötig erwiesen. Es handelt
sich bei diesen Ermittelungen in umfassender Weise
darum , über den Anbau zahlreicher Fruchtarten für
sämtliche Kreise genauen Aufschluß zu bieten, und
es sollen über 25 Arten von Getreide- und Hülsen -
früchte , 10 Arten von Hackfrüchten und Gemüse , 14
Arten von Handelsgewächien, 7 von Futterpflanzen
zur Aufnahme kommen . Ferner sollen auch die Be¬
stände, Besttzoerhältniste und Erträge In den Forsten
und Hslzungen statistisch erfaßt werden, was einem
besonderen Bundesratsbeschluste vom 17. März 1900
entspricht . Außer diesem Hauptzweck , den die Er -
Mittelungen verfolgen, wird gleichzeitig eine andere
Aufgabe erfüllt. Die Ergebnisse werden nämlich auch
eine wertvolle Grundlage für besondere Maßnahmen
auf dem Gebiete des Eisenbahntarifwelens bilden.
Die letzten Erhebungen des Jahres 1907 über den
Anbau erstreckten sich auf nur 11 Hauptfruchtarten ,

Bitten um Abstellung der Mängel , sowie ein paar
darauffolgende Beschwerden konnte man unbeant¬
wortet lassen . Und dann — nach genügend langer
Zeit , nachdem sich bei dem Vernachlässigten der Aerger
ordentlich eingefresien hatte — dann statt der Abhilfe
einen wenig geachteten Offizier — den Lästigen
zubenannt — mit einem höhnischen Antwortschreiben
nach Mitau senden ! Er muß um die Mitternacht¬
stunde ankommen, Dorck aus dem Schlafe klopfen !
Er verlangt , daß das überbrachte Schreiben in sei-
ner Gegenwart gelesen und beantwortet werde.

Zur selben Zeit drüben In Stalgen schadenfrohes
Händerelbrn des Veranstalters dieser Nachtszene .
Befriedigtes Sichausmalen vom polternden Auf¬
begehren de» aus dem Schlaf Gestörten. Mußten
nicht lästerliche Flüche und schwere Beleidigungen des
Oberkommandierenden die Folge sein ? — O, der
wohlgeschuite Ueberbinger würde schon aufpassen und
das Geschehene haarklein wiederberichten! Fassen
würde man den unbequemen Preußen an seiner In -
subordinationi ein Exempel statuieren!

Aber der so geschickte Fallensteller , wie arg hatte
er fehlgegriffen> Porck hatte den Brief gelesen und
beiseite geworfen, so arg die Verhöhnung darin auch
herausforderte . Die Sache sei nicht so wichtig .
Worauf der Velästiger: „Und was gedenken Ew . Ex¬
zellenz zu tun ? — „Sobald Sie zur Tür hinaus
sind, vorläufig ruhig weiterzuschlafen."

So waren die Galgenstricke rasch und sicher beiseite
geschoben — erledigt von einem Manne , der sich und
seine kochende Wut in der Gewalt seines stärkeren
Willens hatte . Gewiß erzählten in dem fast vier¬
kantigen Gesicht, unter den grauen buschigen Brauen
die Adleraugen Forcks von Temperament und Leiden¬
schaften , aber in der Tiefe dieser Augen ruhte eine
Verstandesschärfe, die immer Besonnenheit und Zähig¬
keit im Gefolge hat. Dazu kamen be! Porck die Er¬
fahrungen , die er in seinem bewegten Leben ein-
gesammelt und verwertet hatte. Der äußerlich so
schlicht auftretende Mann hatte sich den Wind vieler
Länder um die Nase wehen lassen, ehe er jenes wort¬
karge, bestimmte Wesen angenommen hatte, das ihn
seinen Soldaten als einen Charakter scharf wie
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können also für di« vorgenannten Zwecke nicht In
Betracht kommen , ebenso nicht die jährlichen Er-
Mittelungen über die Ernteflüchen wichtiger Früchte,
die laut Bundesratsbeschluh vom 15 . Januar 1899
In allen Bundesstaaten vorzunehmen sind und als
Material für die amtlichen Ernteeinschätzungen zu
dienen haben. Die letzte größere Erhebung in der
Art , wie sie für 1913 beabsichtigt ist, wurde im Jahre
1900 vorgenommen. _

Landtagswahl in Bayern . Bei der Landtagswahl
in dem oberbayerischen Wahlkreis Ebersberg wurde
der Posthalier Greisel ( Zentrum ) mit 2996 Stim¬
men gegen Stauderer (Lauernbund ) , der 2307
Stimmen erhielt , gewählt .

Bei der Hauptwahl am 5 . Februar 1912 erhielt der
inzwischen verstorbene Zentrumsabgeordnete Wagner
3495 , der Kandidat des Bayerischen Bauernbundes ,
Hauptlchrer Hofmann, 2247 Stimmen . — Der
Bauernbund hat also zu - , das Zentrum ab ge¬
nommen.

Badische Voliiik.
Verein der Fortschrittlichen Bolkspartei

Karlsruhe .
Am Freitag abend dieser Woche wird der Ver¬

ein der Fortschrittlichen Volkspartei Karlsruhe dem
von hier nach Wertheim versetzten Handels - und
Reallehrer Simon Fink Im unteren Saal des
„Friedrlchshofs " eine Abschiedsfeier veranstalten .

Gemeindewahlen .
Emmendingen , 25 . Sept . Bei derGemeinde -

ratswahl hoben von 88 Wahlberechtigten Im 1 .
Wahlgang (6 Jahre ) 79 , im 8 . Mahlgang (3 Jahre )
79 Wähler abaestimmt . Auf die Liste der Fort¬
schrittlichen Dolkspartei entfielen im 1. Wahlgang
29 , im 2 . Wahlgong 27 Stimmen , 1 Stimme war
ungültig ; somit gewählt 4 Gemeinderäte . Auf die
Liste der vereinigten Nationallideralen und Zen¬
trum entfielen im 1 . Wahlgang 49 , im 2. Wahlgang
61 Stimmen , somit gewählt 6 Gemeinderäte .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat

geruht , den Katastergeometer Wilhelm Hofmann
zum Revisionsgeometer zu ernennen , den Verzicht des
Pfarrers Ernst Uhlig tn Neckarzimmern auf seine
dermalige Pfarrei mit Wirkung vom 1 . November
1. I . an zu genehmigen.

Personalnachrichten au« dem Bereiche de»
Volksschulwesens .
2. Versetzungen .

Allgay er Maria , Unterst in Ottenau nach
Eigeltingen , Amt Stockach , Altfel ix Willy, Unterst
in Oetigheim nach Mannheim , Anzlingrr Karst
Schulv. tn Dauchingen nach Mingolshrim , Amt
Bruchsal; V8r Philipp , Hilfst. In Friedrichsdorf
nach Tcutschneureut, Amt Karlsruhe , Becht Otto ,
Unterst in Aach, als Hilfst, in Konstanz, Bohr -
mann Heinrich, Schulv. in Stetten , als Unterst
nach Bruchsal, Burghardt Mina , Unterst ln
Meißenheim nach Aue, Amt Vurlach; Derr Hugo,
Unterst in Breitnau , als Schulv. nach Marbach, Amt
Tauberbischofsheim, Deubel Bertold, Hiifsl. in
Wiechs , als Unterst nach Jestetten , Amt Waldshut,Durand Christian , Unterst in Königsbach, als
Schulv. nach Brombach, Amt Lörrach: Eberle
Wilhelm, Schult ., als Unter! , nach Ibach , Amt St .
Blasien, Eberlin Gustav, Unterst in Urach , nach
Slegelau , Amt Waldkirch , Ebel Karl, Hauptl. in
Düren , nach Adelsheim, Ebner Emlst Zeichrnlehr-
kandidat am Gymnasium Bruchsast als Vrrwatter
einer Lehrerstelle an di« Oberrealschule Bruchsal;
Ferl « Mai , Unterst , z. Zt . beim Militär , nach
Billafingen , Amt Ucberlingen, Fink Karl , Unterst
in Mannheim , als Hilssl. nach Salem , Amt Ueber -
lingen, Flade Otto, Hilfst, in Müllhrim , als Unterst

I nach Karlsruhe ( nicht nach Pforzheim ) , Flaig Fer -

gehacktes Eisen erscheinen ließ . Freilich ging er in
der Zeit der Nöte in seinen Forderungen so weit,
daß er es für selbstverständlich hielt, wenn jemand
einer übernommenen Pflicht auch bis ln den Tod
getreu blteb. Er selber hat nie anders gehandelt.
Mit einer tiefen, öfter aufbrechenden Narbe und einem
schweren Bruchleiden» die er sich im Handgemenge zu¬
gezogen . ging er In den Feldzug 1813. Nie hat er
hier eine Lebensgefahr auch nur beachtet .

Aber Macdonald rechnete mit Männern seiner
eigenen oberflächlichen Art und rechnete mit den
weiter glänzenden Erfolgen seines großen Kaiser» in
Rußland .

Armer , doppelt Getäuschter! Zwölf Tage welter,
und vor ihm steht ein Augenzeuge der Greuel von
Wilna , des Sterberöchelns jener großen französischen
Armee. Bestürzung erst — Unglaube — dann leb-
hafte Sorg «, ja , Angst, den starken Heiser und
Bundesgenossen, den Porck zu halten, zu versöhnen,
zum Freunde zu gewinnen.

Aber die Verhältnisse verschieben sich jetzt un¬
geahnt . Statt daß die preußische Heeresabtellung
der seinigen näher kommt , wird sie durch die Russen
abgedrängt , ausgehalten . Und kaum ein paar
Wochen weiter» und Macdonald sieht sich von Porck
verlassen , mit seinen wenigen und zusammen¬
gewürfelten Truppen selbst in der Gefahr, gefangen
zu werden. Die Konvention war abgeschlossen wor¬
den , und der eben noch so übermütige, stolze Fron -
zose mußte sein Heil In der raschen Flucht nach
Westen suchen.

Hatte er Dorcks Charakter , seinen Manneswert ,
seine Fähigkeiten schon ln diesen Tagen erkannt?

Das Schicksal spielt wunderlich. Wo es in hun¬
dert Fällen dle gerechte Vergeltung vermissen läßt,
hat es hier dem Beleidigten ein volles Heimzahlen
gewährt .

»

Als im zweiten Drittel des August Napoleon
dabei war , dem Schlesischen Heere unter Blücher, der
bekanntlich nicht angrrifend tätig sein durfte, den
Garaus zu machen , und hastig nach Dresden eilen
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Unter! , ln Mannheim , als Hilssl . nach
Radolfzell , Amt Konstanz, Fonttu » Wilhelm,
knlssl. in Ursenbach , als Schulo. nach Liedolsheim,
Amt Karlsruhe , Frank Erwin, Unrerl. , z. Zt . beim
Militär , nach Meckesheim , Amt Heidelberg, Frank
Lugen, Unterl. in Gütenbach, nach Kappelrodeck , Amt
«äiern, Frank Leo , Unterl. in Bietigheim, nach
Weilersbach , Amt Villingen, Friedrich Albert,
Unterl ., z- Zt. beim Militär, nach Obereggenen, Amt
Müllheim, Frommherz Paul , Unter! ., z . Zt.
keim Militär, als Hilfst, nach Hepbach , Amt ueber-
lingen , Fuchs Karl , Unter!., z. Zt . beim Militär,
nach St . Georgen- Uffhausen, Amt Freiburg : Gaß -
ler Wilhelm, Hilfst , in Rußheim , als Unterl. nach
« erghausen, Amt Durlach, Gamer Wilhelm, Unter-
lehrer in Buchenberg, als Schuko , nach Vogelbach ,
Amt Müllheim, Gauninger Karl, Unter! ., z . Zt .
beim Militär, nach Lttenböfen, Amt Achern , Geb¬
hard Adolf, Hilf » !, in Sachsenflur, als Unterl. nach
Dossenheim, Amt Heidelberg, Geier Albert, Unter¬
lehrer , z. Zt- beim M .litär, nach Vörstetten, Amt
Emmendingen (nicht nach Dill -Weißenstein) , Geiß¬
ler Elisabeth. Schutt ., als Unterl. nach Hügelsheim,
Amt Rastatt , Gerstenkorn Otto, Unter!. , z . Zt.
beim Militär, nach Welschingen , Amt Engen , Ger -
weck Eduard , Unter! ., z. Zt . beim Militär, nach
Bretzingen , Amt Buchen, Gerwig Hermann ,
Unterl . in Linx » nach Rittersbach , Amt Mosbach,
Glöckler Georg, Unter! ., z. Zt. beim Militär, nach
Kehl, Gohlke Kurt , Unter! ., S- Zt . beim Militär,
noch Sulzfeld, Amt Eppingen, Groß Hermann ,
Unterl ., z . Zt . beim Militär, nach Bad . Rheinfelden,
Amt Säckingen, Güntert Franz, Unterl. an der
Realschule in Breisach, an die Bürgerschule Gengen¬
bach , Amt Ofsenburg, Haber st roh Emil, Unterl.
in Karlsruhe , nach Biengen , Amt Staufen, Hafner
Karl, Hauptl . in Wellendingen, nach Oberuhldingen,
Amt Ueberlingen, Hall Anna , Unterl. in Ober¬
bergen, nach Birndorf , Amt Waldshut , Haß Josef,
Unter!., z. Zt . beim Militär, nach Bollenbach, Amt
Kirchardt, Amt Sinsheim, Herr Friedrich, Unter!.,
z. Zt . beim Militär, nach Obersimonswald, Amt
Waldkirch (nicht nach Oetigheim), Heydecke Fried¬
rich , Unter!.» z . Zt . beim Militär, als Hilfst, nach
Wölchingen , Amt Boxberg. Hippler Josef , Unterl.
in Kappelrodeck , nach Gütenbach, Amt Trieberg ,
Hölzle Wilhelm, Hilfsl . in Rosenberg, nach
Bötzingen, ' Amt Emmendingen , Harsch Karl,
Schulo. in Knielingen, als Unterl . nach Königsbach,
Amt Durlach, Huber Heinrich, Unterl., z. Zt. beim
Militär, nach Sulzfeld, Amt Eppingen, Hundert¬
pfund Adolf, Hauptl . in Langenalb , nach St . Ge-
argen, Amt Villingen : Jsele Frz., Hilf»!, in Heidel¬
berg, nach Karlsruhe : Kahl Friedrich, Unterl. in
Mannheim , nach Schönwald, Amt Triberg , Karth
Franz, Zeichenlehrk ., z . Zt. beim Militär, als Perm,
einer Lehrerstelle an Goetheschule in Karlsruhe ,
Keßler Michael, Schulo. in Münzesheim, al»
Unterl. nach Wölchingen, A . Boxberg, Keller Emil,
Unterl-, z. Zt . beim Militär, nach Neudorf, A . Bruch¬
sal, Kientz Albert , Unterl ., z. - Zt. beim Militär,
nach Pforzheim , Kleiser Solomon , Hauptl. i. r . R .
in Falkau , als Schulo. nach Achdorf , Amt Bonndorf ,

- - Pforzheim, 85. Sept . In da» Dunkel de«
Dillweißen st einer Morde « scheint nun
endlich Klarheit zu kommen : die Mordwaffe wurde
gefunden . Während der Taucher im nassen Ele¬
ment arbeitete, suchte der Fuhrunternehmer Wil¬
helm Gengenbach hier mit seinem 7 Jahre alten
Sohn Max drn Trasrain an der „Tälesstraße" , in
der Nähe de« Anwesen« von Landwirt Jakob
Äohnenberger , in dem Wallner wohnte , ab.
Nach längerem Suchen fanden die Beiden den Re¬
volver , etiva 80 Meter von der Straße entfernt,
zwischen Dra« und Gestrüpp . Sein Kaliber paßt
zu der Kugel , die Kraus tötete . Es unterliegt nun
keinem . Zweifel mehr, daß die Waffe Wallner «
Revolver ist und daß , nachdem er den tödlichen
Schuß abgegeben , sich schleunM vom Tatort in
seine Wohnung zuruckbegab . Wallner Ist 34 Jahre
alt und ledig. Er hat bis zu seiner Verhaftung
seit Jahren in der Papierfabrik als Toglöhner
gearbeitet . — In der Nacht zum 24. d . Mts. wurde
an der Ecke der Baumstraße ein Taglöhner grund¬
los von einem Unbekannten in den Hinterkops
gestochen .

rr. Mannheim, 24. Sept. In einer evangrl .
Kirchengeinetndeversammlung , die am

Montag abend stattfand, erstattete Prälat Schmitt -
h e n n r r - Karlsruhe Bericht über da» Ergebnis
seiner Visitation . Die Seelsorgerbezirke sind
zwar in letzter Zeit gleichmäßiger gestaltet worden,
aber es sind trotzdem noch Massengemeinden. So
zählt die obere Pfarrei der Trinitatiskirche 9300 See¬
len , die der Johanniskirche etwa 10 000 , die der
oberen Pfarrei der Lutherkirche etwa 12 000 . Der
Berichterstatter empfahl die Einführung von Früh¬
gottesdiensten zur Hebung des Kirchenbesucheg und
die Einrichtung von Schülergottesdiensten, um die
Jugend mehr an den Besuch des Gottesdienste» zu
gewöhnen. Von einem Mitglieds der Kirchen¬
gemeindeversammlung, das Gymnasialprofessor ist ,
wurde aus die empfindliche Beeinträchtigung des Be¬
suches des Sonntagsgottesdienstes durch die Jung¬
deutschlandbewegung und ähnliche Bestrebungen hin¬
gewiesen . Auch durch die evangelische Kirche sollte
mehr daraus gedrungen werden, daß die Kinder am
Sonntag zum Gottsdienst gehen. Prälat Schmitt -
henner vertrat demgegenüber mit Stadtpfarrer
Klein die Ansicht , daß man die Bewegung nicht be¬
kämpfen dürfe, sondern mitmachen müsse. Die
katholische Kirche habe sich auch nicht grollend in die
Ecke gestellt . Der Lberkirchenrat habe sogar ein Kol¬
legialmitglied in den Vorstand des Jungdcutschlcmd-
Bundes abgeordnet, um Fühlung zu behalten. Man
habe auch , soweit der Jungdeutschlandbund in Be¬
tracht komme , Garantien dafür bekommen , daß alle
diejenigen Vereinigungen , die sich ihm anschließen ,
aus die gottesdienstlichen Verpflichtungen Rücksicht
nehmen. Richtig sei. daß die Bewegung für die Teil¬
nahme der Jugend am Gottesdienst ein außerordent¬
lich großes Hindernis sei. Die Klagen darüber
kämen aus allen Gemeinden. Bei der Kirchgänger¬
zählung wurde festgestellt , daß Mannheim in bezug
aus den Kirchenbesuch in Baden an unterster Stelle
stehe . Je mehr Mannheim Großstadt wird, je mehr
trete dies in Erscheinung. Ueber den Religionsunter¬
richt in der Schule, Seelsorge, Jugendarbeit und die
Wohltätigkeitsanstalten ist nur günstiges zu berichten .
In der Jugendarbeit fehlt er an freiwilligen Helfern.
In der Aussprache, die sich an den Vortrag schloß ,
forderte der Sprecher der Volkstirchlichen Ver¬
einigung, Betriebssekretär Rau pp , mehr Selb¬
ständigkeit für die großen Kirchengemeinden, damit
sich die große Masse der sozial interessierten Leute
mehr am kirchlichen Leben beteilige. Daß man Orts-
kirchenstenermittel nicht für sozial « Zwecke verwenden
dürfe, stoße viele ab . Für die kirchlichen Wahlen
sollte dar Berhältntswahlverfahren eingesührt wer¬
den. Prälat Schmttthenner wie» aus die Nach ,
teil« hin, die die Trennung des Staate» von der
Kirche bringen würde. Zweifellos werde die Tren¬
nung einmal kommen, man sollte sie aber nicht so
schnell Herbetwünschen , da die Kirche finanziell dann
eine schwere Krise durchmachen müsse . Namens der
Volk-kirchlichen Vereinigung gab Stadtpfarrer Leh¬
mann folgenden Antrag zu Protokoll : 1. Bildung
einer rechtlich organisierten Kirchengrmrlndr für jeden
zu einer Kirche gehörenden Bezirk. 2 . Wahl einer
Kirchenvertretung durch Urwähler dieses Kirchen¬
bezirks . 3. Pfarrwahl durch gewühlte Vertreter der
Bezirksgemeinden. 4. Einführung des Proportional-
wahioerfahrens bei kirchlichen Wahlen .

--- SchNerstadt , LS. Sept. Ein Pferd de« Ludwig
Weber , welcher letzte Woche Gepäck für das 2 .
Bataillon des Regiments Nr. 110 führte, schlug
einem begleitenden Reservisten drei Rippen ent¬
zwei.

n. Heidelberg, 25. Sept. Gestern ist hier lm Alter
von 72 Jahren Stadtsyndikus a. D . Hofmeister
gestorben, ein Mann, welcher lange Jahre der Stadt
als Vemelndebeamter die ersprießlichsten Dienste ge-
leistet hat.

--- Ederbach , 25. Sept . Der Prozeß gegen den
Steinbrecher Julius Reinhold Krebs und den
Tagner Heinrich Deutel aus Eberbach , di » den
Studenten Arjer erschossen , wird voraussichtlich
am Mittwoch , 9. Oktober , verhandelt werden .

* Baden -Baden , 25. Sept. Dom 28. September
bi» 6. Oktober wird hier neben der landwirt .
schaftlichen Ausstellung «in Dogelzucht -
kurs sowie eine Wanderausstellung über den Alka-
Holismus stattfinden.

* Bühl, 2S . Sept. InZell siel der IS Jahre alten
Gertrud Frridmann in der Scheuer eine schwere
Hacke derart auf den Kopf , daß sie eine Gehirn -
oerlctzung erlitt . An dieser Verletzung ist sie ge¬
storben .

* Helligenzell, 25 . Sept. Ein Streik , wie er
wohl selten vorkommt, ist hier ausgebrochen : die
Gemeindrräte üben ihr Amt nicht mehr
aus . Zu einer Gemeinderatssitzung erschien nur ein
Gemeinderat. Die Ursache dieses Streiks ist darin
zu erblicken, daß die Mehrzahl der Gemeinderät«
Gegner des wiedergewählten seitherigen Bürger¬
meisters sind.

X Breisach , 25. Sept. Der Bürgerausschuß
hat 150 000 zur Erstellung einer Kanalisa¬
tion bewilligt und damit die Lösung einer Aufgabe
ermöglicht , die ein halbes Jahrhundert die Gemeinde
beschäftigt hat.

X Duggingen, 25. Sept. Die Diphtherltis -
Epidemie hat einen weiteren Umfang angenom¬
men, so daß letzte Woche die Volksschule geschlossen
werden mußte.

- - Gengenbach, 25. Sept. Der 18jährige Sohn
des Steinhauers Jakob Geiser und ein Schul¬
kamerad hantierten mit einem Tesching . Die
Waffe entlud sich und der Schuß ging dem
jungen Karl Geiser in den Unierleib. Im Spital
mußte an dem Jungen eine Operation vorgsnom -
men werden .

: : Grletzen. 25 . Sept. Im benachbarten Geiß -
lingen ist der große Hof des Landwirts I . Rutfch -
mann niedergebrannt . Man vermutet
Brandstiftung .

* Haldweil, 25 . Sept. Beim Abladen von Lang¬
holz am Bahnhof wurde der 23 Jahre alte Karl
Pfau von Wolfach so unglücklich am Kopf getroffen,
daß er bald darauf starb.

X Singen . 25 . Sept. Der Fabrikarbeiter Gran¬
zot t o st ü r z t e vor etwa 14 Tagen in den Magg i-
werken von einem Gerüst herunter und ist nun¬
mehr seinen Verletzungen erlegen .

X Ueberlingen, 25 . Sept. Schloß Burgberg
bei Ueberlingen wurde um 145 00V -4t verkauft .

X Böhringen -Rickelshausen . 25. Sept . In dem zu
unserer Gemeinde gehörigen Reute brach im
Wohn- und Oekonomlegebäude des Fr > tsche Feuer
aus . Das Anwesen brannte vollständig nie¬
der . Bei der großen Entfernung kam die Feuer¬
wehr noch gerade recht, um die bei dem Sturm sehr
in Gefahr schwebenden Nachbarhäuser zu schützen. Di«
Bewohner mußten durch die Fenster des oberen
Stockwerkes Über eine Leiter fliehen. Da» Dieh
konnte nur mit knapper Not gerettet werden.

SozialpMsche Rundschau.
Zur Larifbewegung im Baugewerbe .

Aus dem Rechenschaftsbericht des christlichen Bau-
arbeiteroerbandes , veröffentlicht ln der Baugewerk¬
schaft Nr . 35,1912, Ist ersichtlich» daß die Tarifbewegung
lm Berichtssahre weitere Fortschritte gemacht hat.
Am 1 . Januar 1912 war der christliche Bauarbeiter¬
verband mit 27 386 Mitgliedern an 180 Tarifver¬
trägen beteiligt. Von diesen erledigten sich durch
Ablauf im Jahre 1911 23 für 1458 Mitglieder , so
daß am Schluss« des Jahres von den aus dem Jahre
1910 Übernommenen noch 157 Verträge für 25 928
Mitglieder weiter bestanden. Das Jahr 10l1 brachte
92 Neuabschlüsi « für 9794 Mitglieder , so daß der
Verband am Schluss« der Jahres an Insgesamt 294
Verträgen mit 35 722 Mitgliedern beteiligt war. Im
nächsten Jahre laufen 214 Tarifverträge ab.

vom Welker.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteor »

logie und Hydrographie vom 25 . Sept. UU 2.
Der Hohr Druck, besten Kern noch Nordeuropa be-

deckt, hat seit gestern abaenommen ; die Unregel.
Mäßigkeiten an seinem Sudrande, inrbesondere das
flache Minimum über Ungarn bestehen fort und sie
machen sich in weitem Umkreis gellend. Das Wetter
ist deshalb in Deutschland meist trüb und vielfach reg¬
nerisch geblieben, nur im Südwesten hat es wieder

aufgeklart . Stärkeres Fallen de» Barometers über
den britischen Inseln kündigt das Nahen einer Depres¬
sion an : zunächst aber werden wir wohl noch am
Südrand des hohen Drucks bleiben und die erwähn¬
ten Rondgebilde werden sich noch geltend machen .
Es ist deshalb unbeständiges, meist trockenes und
kühle« Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtimge«
der Metr «rologischen Station Karlsruhe .

§

Sept.
Baro¬
meter
wm

Tberm .
i« Ö

Absol .
FeuLr.

Frucht ,
i« Praz.

Wind Himmel

24 .N. 9L . - 755,5 8 .2 6,4 79 NO bedeckt
25 . M .7 U. A 754 .9 9,8 5.7 98 halbb .
25MU2U . <-> 753,3 . . . 6 .0 59 wolkig

Höchste Temverarur am 24 . Sept . 120, niedrigste in
der baraufiolgendkn Nacht 1,9 . Niederschlagsmenge a»
25 . Cepl . srüd 0,7 mm.

Wasserstand des Rheins am 25. Sept . früh.
Lchufteriuset 185, Stillstand, Kehl 264 , gefallen 7,

Maxau 432 , gefallen 13, Mannheim 375 , gefallen
16 ew .
Beobachtungen der Drachrnstation in Friedrichs¬

hasen vom Morgen beö 25 . Sept. 1912.
lemperrrui Ruakive

Feuchugkit
Winö-

richkun-
Geschwindheit

" ,<>
Boden 6 .8 85 NNO 6
in 800 m 4.2 94 NO 7
in 1500 m -1 .1 97 OSO 4
in 2000 m -40 98 NNO 4
in 23l >0 m -7 .0 99 NNO 4
in 2600 m -6 .2 64 N b
in 3200 m -11 .6 66 N 5
in 3400 m -10 .5 55 N 5
in 4oOO m -14,5 46 N 6
in 480o m - 19.9 42 N 6

Wetterbericht - er Deutschen Seewarle

vom 2b. Sept . 1912, S Uhr vorm.

Stationen

Louuin . .
^lauwurg . .
« wmenmnde
Memel . . .
Hannover . .
Lcrttn . . .
Dressen . .
» restan . .
Metz . . .
Frankfurt(M.)
«artsruhe
Mtmchen . .
Scüty . . .
rlweroeen . .
Ile » 'Air . .
DLNs . . .
Vtttzmge» . .
Heiser . . .
L.tzorshava .
ereMstzord .
Eyrqruurimrd .
«.ragen . . .
tcoperchagen .
« uickhouii . .
Hlwaraiwa .
«traMigtl . .
Perersourg .
Niga . . .
Warschau . .
roten . . .
N0M . . .
awreni . . .
Eaguan . .
tvruwlii . .
Lneit . . .
uigan» , . .
N« a . . .
Btarrrtz . . .
Säntts . . .
Zugspitze . .

Baro¬
meter

774
771

764
760
762
75S
760
761
763
762
762
562

Lderm
Selnu» Windrichtung

uno Stark

O 1
N 3
OSO 8
NO 4
NOS
NO 2
N 2
NNOS
NNO 3
NO 2
NO 1
N 2
OSO 4
SSO 2
NO 4
NO 2
ONO 1
O 1
Stille
Stille
Stille
O 2
ONO 5
NO 3
W 2

SSO 1
ONO 1

NNW 1
N 3
« 3
NNW 2
W 3
ONO 8
N 1
Stille
O S
N 2
NW 2

Wetter

bedeckt

heiter
bedeckt
wolkig
bedeckt
Regen
bedeckt
beiter
bedeckt
Heller
Regen
wolkig

§
heiter
wolkenlos
Heller
bedeckt
halbbedeckt
bedeckt
wolkenlos
bedeckt
wolkenlos
halbbedeckt
Nebel
bedeckt

bedeckt
Heller
wolkenlos
bedeckt

heiter

wolkenlos
heiter
Nebel

. >

!l-
- !

4 '

mußte, um das Böhmische Heer von Sachsen ab¬
zuhalten. meinte er in seiner eigenen Art, Seelen¬
kunde zu verwenden, Blücher keinen grimmeren Geg .
ner entgegenstellrn zu können , als eben Macdonald.
Der Korpsgeneral unter Blücher hieß ja Porck . Nun
beißt euch ineinander , ihr Gegner von Kurlandl
Nun zahl' er dem preußischen Verräter heim , was er
dir bet Tauroggen angetan hatl —

Es waren wirklich die alten Waffengefährten von
der Eckau und Aa, die Porcks Regimenter an der
Katzbach vor sich hatten . Aber Napoleon hatte sich
schwer getäuscht: die Vergeltung kam von preußischer
Seite . Die alte Bekanntschaft trug noch dazu bei , die
Hieb « der Klingen, die aus die Rücken der Franzosen
sielen, wuchtiger zu machen .

Wenn Macdonald einmal gemeint hatte, durch
Hinterlist der Besiegte gewesen zu sein , hier wo seine
Regimenter mit der Kolb « niedergeschlagen , seine
Reiterei in das angeschwollene Wasser gejagt, acht¬
zehntausend seiner besten Soldaten unter General
Puthod gefangen wurden , mußte er di« empörten
Germanenseelen spüren, dir den Fäusten wider die
einstigen romanischen Quälgeister dreifache Kräfte
gab.

Don Vorck selber ist er bei dieser Heimzahlung
nicht gemaßregelt . Diese vollste Demütigung hatte
ihm da» Schicksal für « ine spätere Stunde auf.
bewahrt . »

Man schrieb den Anfang Februar 1814 . Blücher,
nach seinem Siege bei la Hotstisre über Napoleon,
stand bereit, dicht bei Paris und hätte, wenn das
große Heer seinen Weisungen gefolgt wäre, den Krieg
in fünf bis sechs Märschen beendet.

In dieser Bedrängnis stürzte sich Macdonald von
Thalons nach Ditry . um (nach seinen eigenen War -
ten) den Preußen einmal eine derbe Lektion zu
geben. Aber Porck hatte bereit» seiner Reiterei den
Befehl gegeben, sich Ihm mit aller Macht entgegen-
zuwersen und ihn zurückzutreiben.

Das geschah denn auch gründlich . Das Gefecht bei
I« Okrrussäs ist wohl das glänzendste Reitertrefsen
jenes Krieges überhaupt gewesen . Die feindliche

Kavallerie wurde zusammengehauen, Geschütze wur¬
den erobert, die ganze Macdonaldsche Truppen¬
abteilung auf Chalons zurückgeworfen. Hier saß der
Marschall nun mlt 16 000 Mann hinter dicken
Mauern zwar , aber zugleich ln einer alten schönen
Stadt Frankreichs mit zitternden Bewohnern — selber
höchst unwirsch über seine erhaltene Schlappe.

Als Dorck vernahm , wen er vor sich hatte, haben
sein« Adleraugen aufgeblltzt, so daß seine eigenen
Leute Furcht vor Ihm bekommen haben. Sogleich
schickte er einen Parlamentär an das Tor mit der
Forderung der Uebergab« ; andernfalls würde die
Stadt beschosten werden.

Bombardement ! — Da» Wort durchhrultr di« Gas¬
sen, riß die angstvollen Bewohner mil sich bi» vor
das Haus des Marschallr . Die geängstigte Menge
schwoll an, gebärdete sich wie wahnsinnig . Maire
und Magistratsbeamte stürmten den Eingang und
die Treppe . Die Rufe um Erbarmung, Schonung
der Stadt, Abzug mit dem Heere flogen ihm zu .
Aber er zog sich in den innersten Winkel des Hau¬
ses zurück und schäumte vor Wut über da» Ansinnen.
„Das — mir? ! und von einem früheren Unter¬
gebenen! Mit achtzig Feuerschlünden werde ich dem
elenden prussion meine Antwort gebenI"

Sonderbar — diese achtzig Feuerschlünde vergaßen
dann im weiteren Verlauf « doch so ganz, daß sie
eine Stimme besaßen! Dafür krachte eine halbe
Stunde später eine preußische Granate aus dar Dach
seiner Wohnung, durchschlug das Gebälk und zün¬
dete . Nun mußte der Erhabene mit der stolzen
Antwort selbst als Flüchtender auf die Straße hinaus ,
mußte vor der empörten Menge erscheinen . Er
wurde umringt , angefleht , verflucht.

Er war nie rin Starker gewesen, gehäuften Wider¬
wärtigkeiten Trotz zu bieten, da» Glück hatte ihn
immer verwöhnt . Heut nun, von einem bisher ver¬
achteten Feind besiegt , unbehaust gemacht und nun
gar von den eigenen Landsleuten angegriffen, ver¬
höhnt und verdammt, geriet er rasch außer sich.
„Io vouärai», qua cetts bvmdv m 'aüt äorass moi -
mLrrrsI " grimmte er in seiner Ohnmacht, sich gegen
alle» aus ihn Eindringende zugleich zu wehren.

Gegen Mitternacht war es, als er die Erlaubnis
gab, daß Mitglieder der Stadtverwaltung mit Aorck
unterhandeln dürften.

Ein Trompetenstoß am Jnnentor kündigte den
belagernden Truppen die Absicht des Feindes an.
Aber Porck wie» die Bürgergesandtschaft ab . Er'

führe nicht Krieg mit den Einwohnern , könne also
auch nicht mit ihnen unterhandeln . Schließlich ge¬
stattete er, daß Gras Brandenburg mitging , um
Macdonald di« Bedingungen anzubieten , unter denen
aus ein Bombardement verzichtet werden würde .

Der Unterhändler wurde mit großer Entrüstung
empfangen. Ein Marschall von Frankreich und ein«
Uebergabe? ! — Dreimal wurden dem Grasen die
Augen verbunden zum Zeichen , daß die Unterredung
zu Ende sei — zweimal mußte er das Tuch wieder
lösen lassen . Gar zu schwer wollte sich der stolze
Herr Marschall darein finden, daß er jetzt die harten
Bedingungen jene» Mannes annehmen mußte , den er
einst gekränkt, ja verspottet hatte.

Endlich — nach vielen Winkelzügen — verstand er
sich dazu, das Geforderte zu bewilligen. Di« Stadt
und die Magazine sollten in der Verfassung bleiben,
in der sie wären, er selbst mlt seinen Truppen um
7 Uhr morgen» abrücken .

Run verlief die Nacht ohne weitere Angriffe , und
zur festgesetzten Zeit verließen die Franzosen die
Stadt.

Porck schmunzelte hinter ihnen drein . Er war
mehrfach befriedigt. Seine Truppen wären am
Abend doch zu ermüdet gewesen, einen Sturm zu
unternehmen, und Munition für die Beschießung
besah er nicht. Di « paar Granaten, die er hatte
werfen lasten , waren seine letzten gewesen.

Don nun ob machte ihm der alte Widersacher aus
den bösen Knechtschaftstagen von Kurland die Er¬
innerung nicht mehr schwer : er erschien ihm im Lichte
eine» vom Schicksal Gerichteten.

kleines Zeuillelcm.
Es langt für die Kosten. . . Endlich hat der Klä¬

ger, so erzählt eine englisch « Wochenschrift, seinen
Prozeß gewonnen, er ist selig und klopft seinem An¬
walt dankbar auf die Schulter : „Also 10 000 -Ä hat
das Gericht mir zugesprochen. Das ist doch präch¬
tig, wie ? " Und ebenso fröhlich erwidert der Rechts¬
anwalt : «Ja , weiß Gott , ich bin zufrieden. Sie
ahnen ja gar nicht, wie sehr ich dieses Geld nötig
hatte . .

Der Hut Ludwigs XVI . Der Hut, den Lud¬
wig XVI . am Tage seiner Hinrichtung getragen
hat , soll sich im Besitze eine« gewissen Herrn Radet-
Lontant in La Före -Ehomptnoise befinden , und es
erregt in Frankreich ein gewisses Aufsehen , ob diese
merkwürdige Reliquie wirklichen Anspruch aus histo¬
rische Autenzität hat . Es handelt sich um einen
dreispitzigen, zerbeulten Filzhut, sehr niedrig im
Kops und mit einer dreifarbigen Kokarde ge¬
schmückt , die mit einer groben Nadel vorn befestigt
ist. Nach der Ueberlieferung soll König Ludwig
diesen Hut vor seiner Hinrichtung seinem treuen
Diener Elöry gegeben haben , aus dessen Händen
er In den Besitz des AbbL Pilet überging. Der Abbs
verkaufte dos denkwürdige Stück 1847 für 240
an einen Herrn Roger , dem er die geschichtliche
Echtheit der Reliquie In einem Schriftstück bestä¬
tigte . Durch Erbschaft ist bann der Hut bis an
seinen jetzigen Besitzer gelangt . Daß der König
am Tage seiner Hinrichtung einen Hut getragen
hat , steht noch den Berichten mehrerer Augenzeugen
außer Zweifel. Auch Einzelheiten werden über die
Kopfbedeckung angegeben : es war ein Dreispitz , an
dem eine neue Kokarde befestigt war. So weit
wäre alles gut und richtig. Aber der König gab
diesen Hut nicht Clöry : vielmehr hat ihn der treue
Kammerdiener seinem Herrn auf dessen Wunsch ver¬
schafft , bevor er seinen letzten Weg antrat . Nach
einigen Berichten soll der Hut , nachdem der Kopf
des Monarchen gefallen war, von der fanatischen
Menge in Stücke gerissen worden sein ; nach ande¬
ren Quellen wurde er später mit dem Ueberrest
der königlichen Kleidung feierlich verbrannt . Auch
ist der wichtige Punkt des Pedigrees in Dunkel
gehüllt : wodurch ließ sich Clöry dazu bewegen , den
Hut fortzugeben, während er alle übrigen Anden¬
ken an seinen Herrn so pietätvoll verwahrte? Wie
kam rr in die Hände des Abbö » ? So läßt sich
denn sichere Gewißheit über dieses „historische Pr »-
blem" nicht erlangen .

1
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verköiike
Bäckerei

in nrurrbautem Hause , in sehr guter
Lage, zu verkaufen, eoentl . zu vermieten
per sofort oder später . Näheres bei
Koch L Heflelschwerdt , Architekten,
Amalicnstraße 83.

Wlkmi -Vcckiis.
Zu verkaufen eine gutgehende

Bäckerei auf dem Lande» oder zum
Verpachten aus 1. Okt . od. später .
Zu erfragen Knielingen » Rhein »
straße 74 , 2. Stock, rechts.

Eckbauplatz ,
Villenviertel , 856 qm , lastenfrei ,
per sofort zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 1555 ins Tagblattbüro er»
beten.

Zu verkaufen eine elserne Mn »
derbettstelle mit Matratze . Beiert¬
heim, Gebhardstr . 56 , 3. Stock l.

Aelt. groß . Küchenfchrank» sowie
alt . eintur . Kleiderschränkchen bill .
zu verk . : Amalienstr . 26, 3. St

»Im Auftrag billig zu verkaufen :
1 Kaifermantel, 1 Partie ganz neue
Herren-Anzüge und Joppen : Lessing¬
straße 7 , 3. Stock.

Gebr. Kasstnschrank
sofort billig abzugeben :' '

! SS. RüöKronenstratze Rückgebäud«.
Schöner Küchenfchrank wegen

Umzug billig zu verkaufen :
UHIandstr. 18, 2. Stock rechts.
Sollst . Bett , poliert , »« 25,
sollst . Bett mit hoh. Hot . SV,
Sofa , Chaiselongue , Büffet ,
groß .» zerlegb. Schrank «tl 2S,
groß . Küchenfchrank «K 3V,
Pfeuerkommode 15,
Küchentisch , gedr . Füße , ^lt 5,
Nachttische -K 6 u. »<t 5,
Eckschränkchen »st k,
Blumenschäfte 80 L u . «st 1,
rund . Tisch z. Zusammen !, »st S,
schöner Ösen »st 25,
Polster -Garnitur M

sind zu verkaufen :
Lessingstratze SS lm Hof.

Aussteuer.
2 hochh., pol. Bettstellen mit

Rosten, Polstern und Matratzen
(Drell , rot , rosa), 1 Nachttisch , 1
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 1 Chiffonniere , 1
Dertiko mit Spiegelaufsatz , 1 Tisch
mit eich. Platte , 4 Rohrstühle soll,
poliert ) , 1 Küchenfchrank, 1 Kü¬
chentisch u . 2 Hocker, um den bill.
Preis von nur 37V abzugrben .
Außerdem gebe ick zu dem Aus¬
nahmepreis noch lv '/, Rabatt .

Möbel- und Bettenhaus ,
Sofienftratze 85.

MlSlMMll.
eichen , »st 16, gr. Trumeau 3V,
Chaiselongue , gut gearbeitet , Mk .
24 . eleg. Plllschdinmn »st 35. eis.
Bettstellen für Kinder u . Erwach¬
sene , von »st 7 an , kompl . Ein¬
richtungen , gut und enorm billig.

Möbelhaus Werner ,

Gebe . Möbel:
Itür . Schrank 1v »st,Stür . Schrank 18 ^ l,
1 Regulateur 12 »st,
1 Diwan 35 -st,
1 Chaiselongue 2V ^ l,
1 eis . Bettstelle mit Matrr

Polster 15 »st.
1 Waschkommode mit Mm

Spiegelaufsatz 45 ^ l,div . Stühle , von 1 an ,
einige Nachttisch«,
Waschkommode 22 ^ l,
1 Küchenfchrank 12 ^st,
1 Kochherd 10 ^ t,
1 Gasherd 1 ^ l.

Zu verkaufen
Tuchmantel auf
Sofrenstraße 124, 2. Stock.

Pianino ,
kreuzsait ., sehr gut erhalten , wi
gutes Instrument , preiswert
verkaufen : Karl -Wilhelmstr.
parterre , bei der Parkstraße .

Beßeres Tastlklavier
Mangel billig zu i
strafte 2« l7

mit 6 großen Kristallspiegeln ,
mod . Schaufensterbeleuchtung für
großes Fenster, 5 einzelne Auer-
Hängelichter , kompl-, alles gut er¬
halten, preiswert zu verkaufen
wegen Ladenaufgabe : Kaiser¬
strafte 232 , Putzgeschäft.

wird billig abgegeben.
Kriegstraße Sa im Eckladen.

Lederstühle
Nohrstühle

ein Partie , sehr billig abzugeben,

Attßeilttll
Möbtlschreillttti P. Fe-erlt,
Ludwig - Wilhclmstrafte 17 .

demiestr. 63 , pari , rechts.
- - Pelz . -

neu, 6 Felle , Steinmarder , hell,mit Kopf u . Schwanz , billigst zu

Halle -Abbruch.
Ein 8bündiger Dachstuhl, Hänge¬

werk , 3V m lang und 2V m breit ,
ist zusammen od. einzeln billig ab¬
zugeben. Sporrenholz ca. " /u
stark , Bund Holz u . Balken »/„

u. stark, in der Schremppsch«n Braue¬
rei , Beiertheimer Allee 18. Auch

u. Latten , Dielen , Fenster und Back¬
steine sind zu haben . Näheres an
der Abbruchstelle. Der Zusammen -
verkaus kann nur 2—3 Tage auf-
geschoben werden .

„Opel"-Fahrrad ,mit Freilauf , wie neu , sowie eine
noch neue Nähmaschine mit Garan -" tie für «tl 65 abzugeben,

er Stadtteil Beierthelm ,
l4, Karolinenstraße S, parterre .

Herren -Fahrrad , nur einigemal
gefahren , weg. Wegz. preisw . zu

zl. verkauf . : Haizingerstr . 11, 2. St . r .
ö» z ölt . Bettladen . 1 Zlnkbade -

wanne m. Ablaustohr u. 1 Petrols
ofen bill . zu verk . : Kreuzstr . 2g, p.

Kiste«
sind zu verkaufen .

B. Albert Tenfi,
Kreuzstrah « 2V, Eckladen.

^ Herd«, ^
5 mittlere Größe , sehr gut erhalten ,? sind billigst zu verkaufen : Hum-

boldtstraße 11, Werkstätte . »
it . Rastatter -Herd , m. Kupfer -
-n schiff, im Brand u. Backen gut , ist
, 8 bill. zu verk . : Scheffelstr. 58 , HI .

^ Altileillslher DauerbraMen .
einen Saal oder mehrere größere

>, Räume heizend, ist sofort sehr preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Helmholtz-
straße 7, parterre

1 gut erhaltener Dauerbrand¬
ofen, 2 eis. Schaukästen , 1 Glas -
schranL , einige Ladentische, Re¬
gale, 1 Gasofen , Gaslüster , billig
zu verkaufen . M. Schneider , Erb-
prinzenstraße 31.

Billig zu verkauf , einige eiserne
Oefen und 1 Mostfatz von 220 Ltr .,
gut erhalten : Markgrafenstr . 4 im
Hof , von 12 Uhr mittags anzuseh .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
geletzte , billigst : Adlerstrafte 44 .

- Zwei moderne Gaslampe « mit
Häuaeglühlicht und 2 elrktr . Mesfing -
leuchter mit je 3 Flammen sind billig
zu verkaufen : Adlerstraße 13 im Laden.

Piano , neu, mit gold. Medaille ,
u . gebrauchte sind billig zu verk .
od . zu vermieten . Daselbst werden
auch Klaviere gestimmt u . repar .
M . Eckert , Stemstr . 16. 1. Stock.

UHASesinriLkkurgsii
« LZelsnodttuigskörper' sovis Lünrelteilo ; ZroLe ^ usvadl ,

billigo krsiss : Ledellolotrase 60.
Für Geometer u. Bauunterneh -

t mer sind Pluchtstäbe, 5V St . , Meß-
latten , 25 St . . Nivellierlatten , 2

„ St . u . sonst versch ., noch gut erh.,
^ bill . zu verk . : Waldhornstr . 55 , II .
z- Eleg. Fahrrad , beste Marke , für

4V »ck abzugeben : Douglasstr . 18,
Hinterhaus , 3 . Stock.

Fässer,
größer « Parti «, von 4V- 650 Liter
Inhalt , gut erhalten , zu verkaufen .
Franz Fischer L Cie^ Karlsruhe .

Fässer und Krautstäuder

Gut erhaltene
Lagerfässer ,

l und rund , gibt preiswert
Lhr . Glerich^

lstmühle und Saatgutgeschäft ,
Ettlingen .

Dezimalwage
mittlerer Größe zu kaufen gesucht .
Eefl . Offerten unter Nr . 1635 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel und
Haushaltungsgegenstönde all . Art
sowie ganze Haushaltung , zu hoh.
Preisen . Uebernahme aller Art
Gegenstände zum Versteigern .

D. Gutmann , Rudolfstraße 12.

Hausbesitzer .
Wir haben eine größer« Partie

zurückgesetzte Tapeten , moderne
iuster , zu herabgesetzten Preisen
t verkaufen .
in- u. Berkfs .-G«n. d. Tapezierer

ic.» Markgrafenstr . 41, Stb ., 2. St .

Günselebern

Achtung Backenofenbauerl
6VV—7VV guterhaltene , feuerfeste

Hagsfeld ,
abzugeben.

45.
Habe täglich noch5- 10 Ltr. Milch

L ftei ins

Theaterplatz ,
u . 2. Quar -

I
> Adlcrstr . 28 , Seitenbau, pari.,
I gegenüber d . Herberge z. Heimat .

lckksuks
fortwährend ertragene Herren -
nndFra «enNeider,Stiefel,llhre «,Gold , Platin « , Silber und
BriSante », Militär -Uniformen ,
»«brauchte Betten , ganze Han »«
Haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke «nb zahle hierfür , weil ba »
größte Geschäft , « ehr wie jede
Konknrrenz .

« est . Offerte « erbittet
A«. «. Verkaufs - Geschäft
MarkgrskeiMr. 22.

Telephon 2015 .

Kaufe
fortwährend einzelne, gut er¬
haltene Möbel, ganze Haus¬
haltungen oder übernehme
solche zur Versteigerung m
und außer dem Hause.

I . Madlener,N üppurrer-
straße W. Telephon 823.

Zugesel
oder kleinerer Pony , eventl . mit
Geschirr, zu Kausen gesucht . Off.mit Preisangabe unt . Sir. 1656
ins Tagblottbüro erbeten .

Nhmlmillflaschtll,
Lumpen , Alt-Eisen , Kleider, Zeitungen,
Speicherkram zahlt am besten
_ B ordolo , Zähringerstraße 5 IH .

Wer die höchsten
WMM Preise erzielen will
für Kupfer , Zinn , Messing , Zink, Blei ,altes Eisen , Zeitungen und Bücher,
richte seine Adresse an Karl Kreis ,
Morgenstraße 22.

vsblrss
zerbrochene und schlechtsitzcnde , kauft
zu höchste« Preisen von 25 K bis
-ck 1.50 per Zahn ; auch altes Gold
und Silber werden zu höchste«
Preisen angekanft nur in der Uhren-
Reparatilnverkstätte von

I . Grlman , Zähringerstraße 38.

tiiilikreMlie
Suche Land- »d. Hosgut, auch

Bauplatz
Offerten unt .

Guterhaltenes Bett
m Kausen gesucht . Offerten unt .
ir . 1642 ins Tagblattbüro erbet .

Bretter,
«brauchte , ca. 2V gm, zu kaus . gef .
)ff. mit Preis unt . Nr . 164S ins

k> i8c >is felclien
Holl . /Vngelsokellsigolis

Ksbsljkiu
kolrungsn

m dslLLLut vrstlLlL8si §6r OuaUtLt, swxvtrolloo bei

nerm . DGunamg ,
letspkoa 1042

erhaltenes Piano
e» gesucht. Offerten mit Preis

unter Nr . 15St ins Tagblattbüro erb.

Sehr gut erhaltenes
-- Faß . -

Glasabschlutz,
öglichst hoch u. breit , zu kauf ,
sucht. Offerten mit Angabe der

^ rie0rick Hakner
Hpeien§e8ckäft

1 H- stor,
lv m breit X 2,3V—2,8V hm

1 Türe .
V m breit X 2,30—2,8V hm

S Fenster ,
1,50 m br ., X 1 .VV- 2 .V5 h .

zebraucht, aber gut erhalten , zu
Kausen gesucht .

Hardtstraße 27. Telephon 22S1.

lelepkon 1603 kffebelstraOe 23

Ziinirltttöttll vail Fesßer,

Äliöe MMI Wileni» rapekeii
Obemakime von I '

Lperierarbeiten
mit Aesckulten eigenen Leuten .

^
u kaufen gesucht .
ins Tagblattburo .
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Die HerbslumnSver der 28. Division .

Der Angriff der 28 . Division gegen eine befestigt«
Feldstellung am 23. und 24. September .

Da die Erfahrungen der Neuzeit es immer wahr¬
scheinlicher machen, daß der Angreifer sehr oft in
die Lage kommen wird , den Gegner aus befestigten
Feldstellungen zu vertreiben , so ist die deutsche Hee¬
resleitung eifrig bemüht , die Truppen mit dieser
Kampfart vertraut zu machen. Da solch ein Angriff
aber mit vielen Unkosten verbunden ist, kann dies
meistens nur während der Winterübungen oder
im Manöver durchgeführt werden . So hatte sich
auch das Generalkommando des 14 . Armeekorps
entschlossen , in diesem Jahre statt der Korpsmanö -
ver , den Kampf gegen eine befestigte Feldstellung
zur Darstellung zu bringen .

Oberst v . Eberhardt , Kommandeur des Gre¬
nadier -Regiments Nr . 110 , wurde mit der Anle¬
gung der Feldbefestigung und Führung der Ver¬
teidigung betraut . Ihm waren je ein Bataillon
der Regimenter 109 , 110 , 111 und 40, das Iäger -
bataillon Nr . 14, die Maschinengewehr -Abteilung
Nr . 9 , 3 Pionierkompagnien , 1 Abteilung Feldartil¬
lerie , 2 Batterien Fußartillerie , die Unteroffizier¬
schule , sowie 3 Schwadronen Kavallerie zugewiesen.
Die Leitung der beiden Angriffsdivisionen , 28 und
29 , übernahm General der Infanterie , Frhr . von
Hoiningen gen . Huene . Aktiv nahm aber
nur die 28 . Division teil , während die 29 . Division
nur durch Anschlußtruppen markiert war , Führer
der 28. Division war ihr Kommandeur Generalleut¬
nant Freiherr von der Goltz . Der Uebung lag
folgende Kriegslage zu Grunde :

Das 14. Armeekorps (Blau ) , in der Versamm¬
lung begriffen , hat mit seinen vorderen Linien am
22 . September Adelsheim und Sennfeld erreicht.
Rot steht in befestigten Stellungen in der Linie
Wagen schwend -Fahrenbach-Lohrbach-Knopfhof bis
Hardthof .

Als am 22 . September bei Blau die sichere Nach¬
richt eingeht , daß am 21. September auf den Höhen
nordöstlich und südöstlich Mosbach geschanzt worden
ist, befiehlt der Führer von Blau den Vormarsch
seiner beiden Divisionen für den 23. September
nach Sulzbach in 2 Kolonnen . Die linke Kolonne,
28 . Division , sollte von Adelsheim über Sennfeld ,
Roigheim , Waldmühlbach, Billigheim marschieren,
während die rechte Kolonne , 29 . Division , von
Adelsheim über Oberschefslenz die Höhenstraße
nach Mosbach vormarschieren sollte.

Es war 8.A) Uhr vormittags , als die Vorhut der
28 . Division (Regiment 109 ) von Adelsheim aus den
Vormarsch antrat . Am Anfang des Gros mar¬
schierte dos Regiment 110 , welchem die 56 . Insan -
terie -Brigade folgte . Es war ein selten schöner
Herbstmorgen und die Stimmung bei den Truppen
sehr animiert . Eine Menge Zuschauer hatte sich
eingefunden , die den Vormarsch begleiteten . Be¬
sondere Bewunderung erregten die bei dieser
Uebung als Gefechtsbagage mitgeführten Feld¬
küchen. Als das Gros Waldmühlbach erreichte,
kam die Nachricht, daß mehrere feindliche Schwa¬
dronen sich in den Wäldern westlich Waldmühlbach
befänden . Die Vorhut -Artillerie nahm sofort auf
der Höhe westlich Waldmühlbach eine Lauerstellung
ein , außerdem wurde eine Kompagnie Infanterie
zum Artillerieschutz bereitgestellt . Dadurch war der
feindlichen Kavallerie ein Ueberfallen der Marsch¬
kolonnen unmöglich gemacht. Da die feindliche
Artillerie östlich des Knopshofes gesichtet worden
war , bog die Division von der befohlenen An-
marschstraße von Billigheim in nördlicher Richtung
ab und nahm eine Bereitstellung östlich des Fernich-
bächleins ein . Da genauere Nachrichten über die
Stellung des Feindes noch nicht eingegangen waren ,
befahl der Führer nach Vornahme der nötigen
Sicherungen , Mittagsrast zu machen. Zur Erkun¬
dung der feindlichen Stellung wurden zahlreiche
Insanterie -Offizierspatrouillen vorgetrieben . In
ihren Bereitstellungen , die sich größtenteils im

Walde befanden , legten die ermüdeten Truppen
das Gepäck ab oder saßen ab . Die Infanterie
dirigierte sofort die Feldküchen herbei , die Mann¬
schaften treten in Reihen an die Kessel , mit Koch¬
geschirren bewaffnet , heran und in kurzer Zeit ist
alles mit einer reichlichen Portion Goulasch ver¬
sehen . Diese Feldküchen sind wohl die praktischste
und beliebteste Einrichtung , die unsere Heeres¬
leitung in letzter Zeit eingeführt hat . Wir haben
diese von den Russen übernommen , welche sie be¬
reits während des russisch -japanischen Krieges ver¬
wendeten , wo sie sich außerordentlich bewährten .
Jede Kompagnie hat bei uns eine Küche , die für
250 Mann berechnet ist . Außer der Mittagskost
kann in einem Seitenbehälter Kaffee gekocht wer¬
den. Kaffeebrenner , Kaffeemühle , Fleischhack¬
maschinen, Koch- und Brennvorräte , überhaupt alle
erdenklichen Küchengeräte sind in so praktischer und
sinngemäßer Weise untergebracht , daß jede Haus¬
frau jhren Stolz daran hätte . Vor dem Abmarsch
werden die Kessel gefüllt und angefeuert und es
ist dann möglich, noch 36 Stunden nach der Fertig¬
stellung die Speisen warm zu halten . Jeder ge¬
diente Soldat wird wissen, wieviel Mühe und Ar¬
beit dadurch den Truppen erspart wird .

Nachdem auch der Kaffee an die Mannschaften
ausgegeben war , benutzten die Truppen den Kühlen
Schatten des Waldes zu einem Mittagsschläfchen.
Während dieser Rast wurde übrigens die Fuß-
artillerie von abgesessener Kavallerie überfallen .
Herbeieilende Infanterie konnte sie aber wieder
vertreiben .

Um 4 Uhr nachmittags wurde aufgebrochen . Aber
nicht mehr in der Marschordnung ging es weiter ,
sondern die Brigaden hatten sich entfaltet , und zwar
rechts und links der Straße Sulzbach —Mosbach.
Durch die Offizierspatrouillen war die feindliche
Stellung inzwischen erkundet worden und die 28.
Division hatte den Eesechtsabschnitt vom Knopfhof
bis zum Hardhof zugewiesen bekommen . Die
feindliche Artillerie begrüßte die anmarschierenden
Kolonnen mit lebhaftem Feuer , so daß sich diese
auflösen und in Schützenwellen von Deckung zu
Deckung Vorarbeiten mußte . So entwickelte sich
noch nachmittags das Gefecht. Doch lange hielt der
Gegner nicht Stand ; er hatte nur von seiner eigent¬
lichen Stellung eine Vorstellung eingenommen ,
Scheinanlagen angelegt , um den Gegner aufzuhal¬
ten und zu täuschen. Um 6 Uhr nachmittags war
die blaue Partei bereits bis aus 600 Meter an
die feindliche Hauptstsllung heran . Sie hatte fol¬
gende Postierung : 55. Brigade rechts der Straße ,
56 . Brigade links der Straße Sulzbach—Mosbach,
je ein Feldartillerie -Regiment rechts und links die¬
ser Straße , die Fußartillerie bei Höhe 306 . Es
setzte nun ein von allen Waffen stark genährtes
Feuer ein . Von allen Kompagnien usw. wurden
nun Offizierspatrouillen gegen die Befestigung vor¬
geschickt, die die Annäherungswege festlegten und
feststellen sollten, was für Hindernisse vor der
feindlichen Stellung sich befänden . Der Abend war
inzwischen hereingebrochen und man meinte , das
Gefecht würde allmählich abbröckeln ; aber weit
gefehlt. Artillerie und Maschinengewehre hatten
sich bei Tage aus ihren Gegner eingeschossen und
konnten daher ihr Feuer auch bei Nacht fortsetzen.
Das Infanteriefeuer hatte aufgehört , nur hin und
wieder fielen Schüsse , die wohl zur Abwehr auf¬
dringlicher Patrouillen dienten . Kaum hatten sich
die Schotten der Nacht auf die Erde gesenkt , als
bei Rot ein für Blau sehr unliebsames Hilfsmittel
in Tätigkeit trat . Es war ein Scheinwerfer , der
auf dem feindlichen linken Flügel Aufstellung ge¬
nommen hatte und von hier aus mit einem kilo¬
meterweiten Lichtkegel das ganze Vorgelände ab¬
suchte . Alles , was in den Bereich dieses Licht¬
kegels trat , wurde unfehlbar vom Feinde gesehen .
Die blaue Artillerie stand hinter den Höhen , wäh¬
rend die Infanterie in Terrainsalten und Wald¬
stücken Deckung gegen Licht suchte . Zudem schoß
der Gegner aus seinen Stellungen mit Leucht¬

pistolen, welche weißglühende Raketen in großem
Bogen emporfchleuderten und in großem Umkreis
Tageshelle verbreiteten . Der feindliche linke Flü¬
gel war besonders stark mit Maschinengewehren
besetzt , die sich diese Beleuchtung zunutze machten
und ein prasselndes Feuer abgaben . Die inzwischen
zurückgekehrten Patrouillen hatten erkundet , daß
der Gegner außer Scheinanlagen starke Draht¬
verhaue vor seiner Stellung habe . Die im Pionier¬
dienst ausgebildeten Unteroffiziere sowie Pionier¬
mannschaften wurden hierauf vorgefchickt, um die
Hindernisse mit Drahtscheren niederzulegen . Auch
die blaue Infanterie sollte Arbeit bekommen.
9.30 Uhr abends kam der Befehl, die vorderen
Linien bis auf 300 Meter an die gegnerische Stel¬
lung vorzuschieben und sich dort einzugraben . Sehr
bald hatte der Gegner dies Unternehmen bemerkt
und überschüttete den vom Scheinwerfer oder
Leuchtkugeln beleuchteten Feind mit heftigem Ar¬
tillerie - und Maschinengewehrfeuer . Doch es wurde
weitergegraben : kamen Teile der arbeitenden
Truppen in den Lichtkreis , so warf sich alles blitz¬
schnell auf den Boden , wodurch das Erkennen sehr
erschwert wurde . Auch die Artillerie ging weiter
vor , und zwar wurden von jeder Batterie je ein
Geschütz bis dicht an die vordere Linie herangezogen
und dort eingegraben und maskiert . Bis um 12
Uhr nachts waren fast auf der ganzen Front die
Eingrabungsarbeiten beendet und auch dre Draht¬
hindernisse niedergelegt . Nur vor der 6 . Kompagnie
Regts . 110 war dieses so stark , daß es erst uik
4 Uhr morgens vernichtet werden konnte . Wenn
auch nach Mitternacht das Feuer nicht mehr so stark
war , so währte es doch die ganze Nacht hindurch.
Mit dem Gewehr im Arm schlafen die ermüdeten
Mannschaften in den Schützengräben , durch den an¬
gezogenen Mantel nur notdürstig gegen die Kälte
geschützt. Dicht am Feinde liegen die Patrouillen
und halten Wacht.

Langsam naht der Morgen . Aus den Feldküchen
wird den Schützen in Kochgeschirren heißer Kaffee
vorgetragen , was die fröstelnden Mannschaften
außerordentlich erfrischt. Das Sturmgepäck wird
angelegt und alles ist zum Angriff bereit . Mer
noch regt sich nichts in den Schützengräben . Aber
mit dem Glockenschlage 5.80 Uhr bricht ein wahrer
Höllenlärm hervor . Auf beiden Seiten vereinigen
Infanterie , Maschinengewehre und Artillerie sich
zu einem ohrenbetäubenden Konzert . Eine ganze
Stunde währt dieser Feuerkampf , Rot hat bereits
vom Schiedsrichter starke Verluste zugesprochen be¬
kommen, da brechen plötzlich gleichzeitig die blauen
Schützen aus ihren Schützengräben hervor , um sich
näher heranzuarbeiten . Sofort nisten sich die
blauen Reserven in die verlassenen Schützengräben
ein und eröffnen auch das Feuer . Nach weiteren
10 Minuten brechen auch diese hervor und nun
erhebt sich alles zum letzten Sturmanlauf . Der
Erfolg konnte natürlich nicht ausbieiben . Rot
wurde geschlagen . Damit wars auch genug des
grausamen Spiels . Das ersehnte Signal „Halt "
ertönt . Nun hat man auch Gelegenheit , sich die
feindliche Stellung näher anzusehen . Diese ist, was
Ausnutzung des Geländes und sortifikatorische Be¬
festigung anbetrifft , vorzüglich . Es wäre im Ernst¬
fälle eine sehr gut disziplinierte und an Zahl über¬
legene Truppe nötig gewesen, um den Gegner aus
dieser Stellung zu vertreiben . Die Schützengräben
sind mit Schulterwehren und Unterständen reichlich
versehen, namentlich letztere sind durch starke Boh¬
lenwände gegen die Splitterwirkung des feindlichen
Artilleriefeuers geschützt . Die Reserven waren
ebenfalls eingegraben und durch Laufgräben mit
den Schützengräben verbunden . Was eigentlich
weniger gut geglückt war , das waren die Schein¬
anlagen , da sie meistens zu nah an den Schützen¬
gräben und auch nicht so gut hergestellt waren , daß
sie die beabsichtigte Täuschung des Gegners hätten
veranlassen können . Bezüglich des Scheinwerfers
wäre noch zu erwähnen , daß er wohl im Ernstfälle
durch die Artillerie in nicht zu langer Zeit un -
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schädlich gemacht worden wäre , wodurch natürlich
dem Angreifer das Herannahen leichter geworden
wäre .

Auf jeden Fall war die Uebung sowohl für die
Führer als auch für die Mannschaften außerordent¬
lich belehrend und interessant verlaufen und auch
die Schlachtenbummler sind auf ihre Rechnung ge¬
kommen.

Bevor ich meinen Bericht beende, kann ich nicht
unterlassen , zu erwähnen , daß sich gelegentlich einer
Kritik der Divisionskommandeur , Generalleutnant
Frhr . von der Goltz , sich besonders darüber lobend
ausgesprochen hat , daß die Truppen nicht nur gute
Leistungen gezeigt, sondern auch trotz des anfäng¬
lich so schlechten Wetters immer einen frischen und
munteren Eindruck gemacht hätten . n.

Aus dem Stadtkreise.
winlersahrplan . In heutiger Nummer des „Tag-

blottes" sind die Abfahrtszeiten der Eisen¬
bahnzüge von Karlsruhe veröffentlicht. Da die
Zeiten nach dem amtlichen Material zusammengestellt
sind, ist die größte Gewähr für ihre Richtigkeit ge¬
geben .

Muh der abgehende Gehilfe seinen Nachfolger ein-
arbeiten ? Mit dieser Rechtsfrage hatte sich kürzlich
die Kammer eines Kausmannsgerichts zu befassen .
Ein Buchhaller befand sich bei einer Papierfabrik
in gekündigter Stellung , und die Firma hatte seinen
Nachfolger ein paar Wochen früher eintreten lassen,
damit er sich mit Unterstützung des abgehenden Buch¬
halters schon einarbeite . Dem Ersuchen des Chefs,
den Nachfolger zu instruieren, weigerte sich der Buch¬
halter nachzukommen . Es könnten nicht zwei Per¬
sonen an denselben Büchern arbeiten . Wenn er die
Verantwortung tragen solle , dann müsse er auch bis
zu seinem Ausscheiden allein die Bücher führen. Der
neue Angestellte verzichtete dann auf die Information
des abgehenden Buchhalters und arbeitete an den
Büchern aus eigene Faust. Wegen seines passiven
Widerstandes wurde dann der Kläger , der jetzt sein
Restgehalt fordert, entlassen . Wie der jetzige Buch¬
halter der Firma bekundet , sagte S . zu ihm , als sie
sich auf dem Nachhauseweg über das Geschäft unter¬
hielten: „Sie sind mir ja ein ganz sympathischer
Herr, und ich habe gegen Sie persönlich gar nichts .
Sie haben in den Büchern mehrere Konten doppelt
eingerichtet. Sie werden es aber verstehen, daß ich
heute kein Interesse daran habe, daß die Bücher der
Firma in Ordnung sind. Die Bücher sollen im
Gegenteil so in Unordnung sein , wie sie früher
waren .

" Das Kaufmannsgericht hielt die Entlassung
ohne Frist berechtigt . Ein Angestellter, der sich so
äußert , verdiene kein Vertrauen . Wer die In¬
teressen seines Chefs so verachtet und verächtlich
macht , der könne nicht weiter behalten werden .

Das Weihnachtsgeschenk lm Sommer . In einem
vor einem Kaufmannsgericht verhandelten Rechtsstreit
um die Weihnachtsgratifikation weigerte sich der ver¬
klagte Prinzipal , dem am 1 . Juli aus seiner Stellung
ausgeschiedenen Angestellten die Gratifikation an¬
teilig auszuzahlen, weil letzterem ausdrücklich nur
eine Weihnachtsgratifikation vertraglich zugesichert
war . Schon aus der Wahl des Wortes „Weihnachts¬
gratifikation" gehe hervor, daß es sich nur um eine
Zuwendung zum Weihnachtsseste handeln konnte.
Daß die Zusicherung nur für den Fall gelten sollte,
daß der Gehilfe auch zu Weihnachten noch beim Be¬
klagten in Stellung ist, verstehe sich von selbst, denn
die ehemaligen Angestellten pflege man nicht mehr
vor Weihnachten zu beschenken. Andererseits sei es
widersinnig, ein Weihnachtsgeschenk zu machen, zu
einer Zeit , da das Weihnachtssest schon einige Mo¬
nate zurücklicgt . Das Kaufmannsgericht vermochte sich
den Ausführungen des Beklagten nicht anzuschließen,
es verurteille ihn vielmehr zur Zahlung des auf die

Grobherzogliches hoslhealer.
Vom Bureau wird uns geschrieben : Die Kammer¬

sänger van Gorkom und Tänzler , welche wegen Un¬
wohlseins in dieser Spielzeit noch nicht dienstfähig
waren , werden heute und morgen ihre Tätigkeit wie¬
der ausnehmen. Herr van Gorkom wird heute als
„Zar " und Herr Tänzler morgen in der Aufführung
von Gounods „ Margarete " als Faust austreten . Die
Margarete in der letzteren Vorstellung wird Frau
Maria Höllischer -Lorentz zum erstenmal singen . Be¬
kannt sind von der einmaligen Ausführung der „Mar -
garste " vor den Ferien Fräulein Bruntsch als Marte
und Herr von Schwind als Mephisto.

Theater und Musik.
Berliner Theater.

(Don unserem Mitarbeiter .)
Ungemein beifällig wurde in der Berliner

Kursürstenoper Wolf - Ferraris einaktige ,
in Karlsruhe längst bekannte Oper „ Susannes Ge¬
heimnis" ausgenommen. Kapellmeister Fritz Cor -
tolezis hatte das Werk auss feinste einstudiert.
Für die Susanne hatte man eigens Frau Gutheil -
Sch oder aus Wien kommen lassen ; den jungen
Ehemann gab unser ausgezeichneter Franz Ege -
nieff , während für die stumme Dienerrolle der
vortreffliche Komiker Julius Sachs zur Verfügung
stand. Im Anschluß an „Susannes Geheimnis" ge¬
langte noch Suppßs auch heute noch durchaus
wirksame „Schöne Galathee" zur Aufsührung, bei der
man den sonst einer Altistin anoertrauten Ganymed
von dem singenden Komiker Karl Bachmann sehr
zum Vorteil des Werks geben ließ. Erna Fie -
biger , die extra für die Titelrolle engagiert wor¬
den war , gefiel weit besser als vor einigen Jahren .
Kapellmeister Gustav Wanda dirigierte. Auch eine
Operette fand solchen Beifall , daß zahlreiche Wieder¬
holungen gesichert erscheinen . A.

th. Naturtheater Oetigheim. An den drei nächsten
Sonntagen wird sich das Oetigheimer Theater für
dieses Jahr noch in seiner ganzen Schönheit zeigen ,
um dann seine Kunststätte bis zum nächsten Sommer
zu schließen . Nach früheren Erfahrungen dürfte der
Andrang zu diesen letzten Spieltagen voraussichtlich
noch besonüers stark sein .

th . Der Ausschuß für den „Parfif «l"- Schuh (Abtei-
lung Berlin ) schreibt uns : In der Oeffentlichkeit wur¬
den unsere Bestrebungen von Gegnern bereits ent¬
stellt . Wir wollen kein Ausnahmegesetz für den
„Parsisal "

, noch weniger streben wir dahin, der Fa¬
milie Wagner wirtschaftliche Vorteile zu verschaffen .

Mit Rücksicht auf die planmäßige Entstellung der
idealen Ziele unserer Bewegung müssen wir aber
durch die deutschgesinnte Presse Aufklärung bringen.

th . Ein neues Theater ln Nürnberg . Wie gemeldet
wird, ist die Errichtung eines mittelgroßen Theaters
für Operette und modernes Schauspiel geplant . Die
Bausumme von 1200 000 -4l ist nahezu gezeichnet .
Die neue Bühne würde in Vereinigung mit dem
Stadttheater betrieben werden.

m . Die größte Orgel' der Welt . Die Riesenfest¬
halle für die Hundertjahrfeier zur Erinnerung an
die Befreiungskriege in Berlin soll die größte Or¬
gel der Welt erhalten . Sie wird 180 Stimmen be-
sitzen.

Sonst und Wissenschaft.
k. Vas Leiblhaus in Kutterling in Gefahr . Die

Stätte , an der Wilhelm Leibl gewohnt und seine
schönsten Werke geschaffen hat, ist jetzt in Gefahr,
der Profanation anheimzusallen. Bisher hat der
Besitzer das schmucke , festgebaute Haus , den tag¬
werkgroßen herrlichen Garten , die berühmte Laube
und das Hausinnere mit der oielgemalten Küche so
erhalten, als ob Leibl erst eben alles verlassen hätte.
Doch sah er sich jetzt au » wirtschaftlichen Gründen
genötigt, das Anwesen zum sofortigen Verkauf aus¬
zubieten. Alsbald hat sich auch schon die Speku¬
lation gemeldet, und ein Unternehmer möchte an
dieser Stätte , die jedem Kunstfreunde heilig sein
sollte , eine Schankwirtschaft einrichten. Das sollte
unbedingt verhindert werden. Der Besitzer selbst
empfindet das und wendet sich deshalb durch die
Vermittlung der Allgemeinen Deutschen Kunstgenos¬
senschaft, deren Organ , die „ Werkstatt der Kunst" ,
sich lebhaft dafür einsetzt, an die Freunde und Ver¬
ehrer Leibis mit der Aufforderung , zusammenzu-
fteuern, um das Leiblhaus pietätvoll in seiner bis¬
herigen Form oder mindestens einem künstlerischen
Zwecke, als Erholungsheim für Künstler oder der¬
gleichen, zu erhalten . Das ganze Objekt wird mit
84 000 -4t bewertet . Eile täte allerdings not.

w . keine Massenunglücksfälle durch schlagende
Wetter mehr. Aus Halle a . S . wird uns berichtet :
Großes Aufsehen in Fachkreisen erregt die Erfindung
des hiesigen Derginspektors Wilhelm Heck mann ,
die von weittragendster Bedeutung zu sein scheint.
Es handelt sich um Apparate zur gleichzeitigen un¬
unterbrochenen Bestimmung der Zusammensetzung
und Strömungsgeschwindigkeit von Gasgemischen .
Durch Heckmanns Apparate ist die Möglichkeit ge¬
geben, zu jeder Zeit von einer oder mehreren Stellen
aus dir einzelnen Stollen resp . Strecken durchströmen¬
den Wetter zu beobachten. Die Apparate zeigen die
kleinste Unregelmäßigkeit der Grubenluft an . Jede
Veränderung in Qualität und Quantität der Luft im
Bergwerk wird durch die Instrumente sowohl in der

Grube selbst wie auch an einem über oder unter Tag
liegenden gemeinsamen Beobachtungspunkt zahlen¬
mäßig durch Uhrwerk angegeben , so daß innerhalb
weniger Minuten Abhilfe geschossen werden kann.
Durch die Einführung dieser Apparate sind nicht
mehr, wie das bisher der Fall ist. Tausende von
Menschenleben im Bergwerk von der Nachlässigkeit
oder der Ungeschicklichkeit eines einzelnen abhängig .
Massenunglücksfälle durch schlagende Wetter können
mit Hilfe der Apparate unter allen Umstanden ver¬
mieden werden. Fachleute, die die Apparate prüften,
versprechen sich sehr viel von der neuen Erfindung .
Es ist anzunehmen, daß die Apparate binnen kurzer
Zeit in allen Gruben zur Aufstellung gelangen , f.

w . Phönizische Funde in Cadiz. In Cadiz sind
vor kurzem eine ganze Reihe alter phönizischer Grä¬
ber entdeckt worden, deren Freilegung und Erforschung
interessante archäologische Feststellungen ermöglichten.
Kürzlich wurden nun bei der Fortführung der Aus¬
grabungsarbeiten weitere alte Grabstätten entdeckt,
von denen eine ein fossiles Skelett enthielt . Man
fand auch Amulette aus massivem Golde, Ringe und
Siegel . Allem Anschein handelt es sich um eine aus¬
gedehnte phönizische Nekropole, deren Erforschung
nunmehr systematisch fortgesetzt werden soll. B .

w . Archiv des deutschen Schrifttum » in Leipzig.
Der Börsenoerein der deutschen Buchhändler errichtet
unter dem Namen „ Die deutsche Bücherei" in Leipzig
ein Archiv des deutschen Schrifttums und des deut¬
schen Buchhandels mit Bibliothek. Es soll die ge¬
samte , vom 1 . Januar 1913 ab erscheinende deutsche
und fremdsprachliche Literatur des Inlandes und die
deutsche Literatur des Auslandes gesammelt und nach
wissenschaftlichen Grundsätzen aufbewahrt werden.
Die sächsische Regierung errichtet mit einem Betrage
von 3 Millionen auf einem von der Stadt Leipzig
unentgeltlich zur Verfügung gestellten Bauplatz die
nötigen Baulichkeiten, die mit den Sammlungen un¬
veräußerlicher Besitz des Börsenvereins werden . Zu
den Mitteln für die Erwerbung und den Ausbau der
Sammlungen trägt die sächsische Staatsregierung
alljährlich 85000 -4t und die Stadtgemeinde Leipzig
alljährlich 150 000 -K bei.

w . Die Ausstellung „Die Frau in Haus und Beruf "
in Berlin schließt mit einem Ueberschuß von
16S770 87 ^ ab , über besten Verwendung nach
dem Zusammentritt der betreffenden Organe entschie¬
den werden wird.

Der Schädel Descarkes' . Aus Paris telegraphiert
man dem „B . T .

" : Ein Philosoph, der seinen Kopf
verloren hat. ist Descartes . Der Mann , der einst ge¬
sagt hat : coxito ergo sum (ich denke, und darum bin
ich ), ist 1850 in Stockholm gestorben. Seine Leiche
wurde damals in verschlossenem Sarge nach Paris
geschafft und zuerst in der Kirche St . Geneviöve,
dann in St . Sermain -des-PrSs aufgestellt. Im Jahre

1821 schrieb Berzeliu» aus Stockholm an die Pariser
Akademie , daß er den Schädel Descartes ' in Hän¬
den habe, den er dem französischen Institut zum Kauf
anbiete. Der Kopf war damals als die Leiche nach
Frankreich ging, vom Körper getrennt worden und
im Laufe der Zeit verschwunden . Er war im Be¬
sitze von Gelehrten oder anderen gewesen, die zum
Teil ihre Namen auf der Stirn des großen Denkers
verewigten. Der letzte dieser merkwürdigen Herren
hatte für nur 37 Franken den Schädel erworben .
Die Akademie nahm im Jahre 1823 das Anerbieten
des Herrn Berzelius an ; der Schädel wurde nach
Paris geschickt und in dem naturhistorischen Museum
untergebracht. Dort ist er nun verschwunden, wie
durch eine in der Akademie vorgelegte Broschüre mit¬
geteilt wird. Die Beamten de» Ministeriums , die
sofort von den Journalisten ausgefragt wurden , er¬
klären , daß sie nicht wissen, wo der Kopf des Philo¬
sophen geblieben ist. Vermutlich ist der Schädel zu¬
sammen mit anderen Knochen während der großen
Ueberschwemmung des Jahres 1910 fortgespült wor¬
den , aber man weiß nicht wohin. In Boulogne - sur -
Mer in der Sammlung Galls befindet sich ein Gips¬
abguß des Schädels. Ein großer Phrenologe hat
darauf die Bemerkung geschrieben : Die am meisten
entwickelten Organe sind Lehrtätigkeit, Empfindung
für Raum und rechnerische Beziehungen.

w . Die Siebensahrhundertseier der Leipziger
Thomasschule . Die aus vier Tage berechneten fest¬
lichen Veranstaltungen zum Siebenjahrhundert¬
jubiläum der Thomasschule begannen Montag abend
mit einer von Schülern der Anstalt gebotenen Auf¬
führung des „Bramarbas " des Plautus , dem sich
das Singspiel „ Die Jagd " des ehemaligen Thomas¬
kantors Hiller anschloh.

w . Personalien . Der Kronen -Orden 2. Klasse
wurde dem Professor der philosophischen Fakultät
der Universität Greifswald Geheimen Regierungs¬
rat Ulmann verliehen.

Dem Hoftheater-Dekorationsmaler Hofrat Wilhelm
Plappert in Stuttgart wurde der Titel eines
Professors verliehen.

Akademische Nachrichten . Aus Freiburg i . Br .
wird uns mitgeteilt : Privatdozent Dr . Walter
Spielmeyer in Freiburg ist an Stelle des nach
Breslau berufenen Professors Dr . Alzheimer zum
Leiter des anatomischen Laboratoriums der psy¬
chiatrischen Klinik zu München ernannt worden .
In der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät
der Universität Freiburg i. Br . hat sich Dr . Hans
Schänitz aus Berlin als Privatdozent für National¬
ökonomie und Finanzwissenschaft (einschließlich Privat -
wirtschaftrlehre und Genossenschaftswesen ) habilitiert .— Aus Güttingen wird uns geschrieben: Die
Professoren Runge und Wiechert wurden zu Se >
Heimen Regierungsräten ernannt .
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Monate Januar bis Juni entfallenden Gratifikations¬
anteils . Der Begriff „ Weihnachtsgratifikation "

, heißt
es in der Begründung , sei in der Praxis längst sei¬
ner ursprünglichen Bedeutung beraubt . Es handle
sich um eine neben dem Gehalt einherlaufende
Sonderzahlung , die zu Weihnachten geleistet wird ,
wenn der Angestellte dann noch in Stellung ist. Tritt
aber vorher eine Lösung des Dienstverhältnisses ein ,
so sei bei der Lösung der entsprechende Betrag an¬
teilig zu zahlen .

Sonakenabend . Man schreibt uns : Die Reihe der
dieswinterlichen Konzerte wird am 8 . Oktober durch
Paula Stebel und Karl Klingler mit
einem Sonatenabend eingeleitet . Paula Stebel
ist zwar in Lffenburg geboren , aber musikalisch
betrachtet vollständig ein Karlsruher Kind . Sie ist
seit dem 1 . September d . I . am Dr . Hochschen Kon¬
servatorium in Frankfurt a . M . als Lehrerin in den
Ausbildungsklassen für Klaoierspiel tätig und ver¬
pflanzt die Methode ihres Lehrers , Hofrat Professor
Ordenstein , aus den Boden ihrer neuen Wirksamkeit .
Professor Karl Klingler , der zu den ersten
Lehrkräften der König ! . Hochschule in Berlin gehört ,
ist als Violinspieler allenthalben als der eigentliche
Erbe des Joachimschen Diolinspiels anerkannt . Das
Klinglersche Streichquartett nimmt in Berlin heute
die Stellung des ehemaligen Joachimschen ein . Seine
wunderbare Interpretation des Beethovenschen Violin¬
konzerts auf dem Musikfest in Baden - Baden wird
jedem , der das Glück hatte , ihr beizuwohnen , un¬
vergeßlich sein . Das Programm der Veranstaltung ,
die im Eintrachtsaal stattfindet , enthält drei Werke
von Beethoven , Schubert und Brahms ,
die zu den schönsten Offenbarungen des deutschen Gei¬
stes auf dem Gebiete der Tonkunst gehören . Die
Veranstaltung ist der Hofmusikalienhandlung Fr .
Doert übertragen .

Aus dem Musikleben . In der Generalversamm¬
lung des „ Badischen Sängerbundes " in Kehl wurde ,
wie gemeldet , anstelle des zurückgetretenen Prof .
Scheidt der Chormeister der Liederhalle , Seminar¬
musiklehrer und Hoforganist Baumann zum Mit¬
glied des Musikausschusses gewählt . Baumann er¬
hielt seinen ersten musikalischen Unterricht an der
hiesigen Musikbildungsanstalt bei dem damaligen Di¬
rektor Hofkonzertmeister Will und absolvierte 1884
das Lehrerseminar I . Von 1888 bis 18S2 vollendete
er seine musikalischen Studien am hiesigen Kon¬
servatorium in Klavier (bei Hofrat Professor Orden¬
stein ) , sowie Komposition , Orgel - und Partiturspiel
und weiter dann nach wechselnder Tätigkeit in Mann¬
heim und Heidelberg in Komposition und Orgel bei
Generalmusikdirektor Wolsrum , dessen musikalischer
Assistent an der Universität Heidelberg er dann von
1896 bis zu seiner Berufung an das Großh . Lehrer¬
seminar I 19V2 war . Im Jahre 1903 übernahm er
die Direktion der „Liederhalle ^ Karlsruhe und 1907
wurde er von Großherzog Friedrich I . zum Hof¬
organisten ernannt .

Selbstmord . Dienstag abend 8 Uhr hat sich der
ledige Goldarbeiter Friedrich Lindemann aus Nie¬
fern aus noch unbekannter Ursache im Abort einer
Wirtschaft der Allstadt erschossen. — Die Witwe eines
Kanzleigehilfen wurde in ihrer Wohnung in der
Schützenstratze erhängt aufgefunden . Die Tat wurde
in einem Anfall von Geistesgestörtheit begangen .

Unfälle . Als sich rin 23 Jahre alter Taglöhner
von hier an der Baustelle des Maschinenhauses am
neuen Personenbahnhof hier , an einem 15 Zentner
schweren Dampfhammer zu schaffen machte , fiel der
Hammer herunter und drückte ihm den rechten Vor¬
derarm ab . Der Verletzte wurde mit dem Kranken¬
automobil nach dem städtischen Krankenhaus gebracht ,
wo ihm der Arm abgenommen werden mußte . —
Ein lediger Bahnarbeiter aus Friedrichstal erlitt da¬
durch einen Unfall , daß er beim Schienenlegen am
neuen Personenbahnhof die linke Hand zwischen zwei
Schienen brachte , wobei ihm das obere Glied des
Goldfingers abgedrückt und der kleine Finger stark
gequetscht wurde .

Gefaßter Schwindler . Der angeblich stellenlose
28 Jahre alte ledige Kaufmann Hermann Otto Ernst
Friedrich aus Berlin erschwindelte sich bei einem
hiesigen Herrn mit einer gefälschten Quittung 10 -ü .
Nach dem Weggange des Schwindlers entdeckte der
Herr den Betrug und schickte ihm seinen Chauffeur
mit einem Fahrrade nach , der ihn dann auch in einem
Hause in der Fichtestrahe einholte . Der Schwindler
war im Begriff , sich auf dieselbe Weise weitere 10
zu erschwindeln . Der Chauffeur führte daraufhin
seine Festnahme herbei . Der Festgenommene war
im Besitze einer schwarzen Mappe , 12 weiteren ge¬
fälschten Quittungen , 96 -K in bar und eines Pfand¬
scheines über einen hier versetzten Brillantring , über
dessen Erwerb er sich nicht ausweisen konnte . Der
angebliche Friedrich wird auch von der Staatsanwalt¬

schaft Berlin wegen Betrugs und Urkundenfälschung
verfolgt und dürfte auch in andern Städten ähnliche
Betrügereien verübt haben .

Wegen Bedrohung angezeigt wurde ein 44 Jahre
alter Schneidermeister aus der Oststadt , der für seine
Famile nur wenig sorgt und seine Frau mit Tot¬
stechen bedrohte .

Diebstähle . Ein neuer , schwarzgestreifter Ueber -
zieher im Werte von 80 -K kam einem Herrn in der
Nacht zum 22. d . Mts . im Cafö Central abhanden .
— Aus einer Mansarde Durlacherallee 27a stahl ein
Unbekannter einen hellgrünen neuen Ulster und 34
Mark Bargeld .

Zwei chinesische Hausierer wurden vorläufig festge¬
nommen , weil sie nach 8 Uhr in Wirtschaften mit
Nippsachen hausierten .

Skandesbuch-Auszüge.
Eheaufgebote : 24 . September : Jakob Wiech von

Ofterdingen , Metzger hier , mit Sofie Müller von
Schmalfelden ; Karl Heidt von Söllingen , Stein¬
bruchbesitzer in Söllingen , mit Lydia Jung Witwe
von Knielingen : Heinrich St rieb ich von hier ,
Bureaugehikse hier , mit Rosine Detterer von
Oehringen : Robert Schoch von hier , Glaser hier , mit
Katharina Klenk von Braunsbach ; Arthur Haas
von Oberweier , Architekt in Friesenheim , mit Elsa
Maier von hier ; Hans Friedrich von Freiburg ,
Verwaltungsassistent in Freiburg , mit Walburga
Wern von Frankenthal : Karl Groß von Saar¬
gemünd , Justizaktuar hier , mit Hermine Mohr von
hier : Martin Stöber von hier , Fabrikarbeiter hier ,
mit Frieda Sch ucker von hier ; Max Schmidt
von hier , Verwaltungssekretär hier , mit Elise Set¬
ter von hier ; Otto Billig von Leipzig , Stein¬
drucker hier , mit Rosine Höllstern von hier .

Geburten : 19. September : Gerhard Wilhelm Albert ,
Vater Rich . Paul Gerh . Holtz , Feldwebel . — 20.
September : Erich Heinz Albert , Vater Heinrich
Sauer , Postsekretär . — 21 . September : Hermann
Dietrich Alexander Mario , Vater Dr . Fritz Noe¬
ther , Privatdozent : Irma Maria , Vater Emil
Müller , Einleger . — 22 . September : Annemarie ,
Vater Emil Nüßle , Forstamtmann : Lydia Elsa ,
Vater Wilh . Seite ! , Wagenwärter a . D . — 24 .
September : Friedrich Willi , Vater Anton Würz ,
Fuhrmann : Paul Heinrich , Vater Frz . Cläre nz ,
Ingenieur .

Todesfälle : 23 . September : Amalie Bader ,
Witwe des Postmeisters Ludwig Bader , alt 82 Jahre .
— 24 . September : Friedrich Ehinger , Blechner ,
Ehemann , alt 27 Jahre ; Bernhard , alt 4 Monate
4 Tage , Vater Bernh . Pferrer , Färber ; Wilhelm .
Wildenmann , Prioatiere , ledig , alt 69 Jahre ;
Wilhelm Hokenjos , Bildhauer , Ehemann , alt 41
Jahre . — 25 . September : Stefanie Laub , Witwe
des Kaufmanns Leopold Laub , alt 63 Jahre .

Beerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag den 26 September 1912 .
11 Uhr : Amalie Bader , Postmeisters - Witwe , Schil¬
lerstraße 54 . - 2 Uhr : Luise Wörner , Metzgers -
Witwe , Durlacherstraße 52 . — 3 Uhr : Friedrich
Ehinger , Blechner , Fasanenstraße 31 . — 4 Uhr :
Katharina G roß , Kaufmanns -Witwe , Schützenstr . 2.

Gerichkssaal.
G Karlsruhe , 24 . Sept . Sitzung der Strafkam¬

mer 2. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor von Hoser .

Der 52 Jahre alte Maurer Johann Philipp Jack
aus Schwann , ein arbeitsscheuer , händelsüchtiger und
zu Exzessen geneigter Mensch , der bereits 94 mal
wegen Unfugs , Bettels , Landstreicherei , Körperver¬
letzung und Diebstahls vorbestraft werden mußte ,
machte sich während seines Aufenthalts in Niefern
eines Vergehens gegen § 175 R . - St .- G . - B . schuldig.
Hierwegen wurde er zu 6 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 4 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Den Vorteil der bedingten Verurteilung hat sich
der 18 Jahre alte Installateur Jokef Gotthilf R . aus
Baden -Lichtenthal durch seinen Hang zum Stehlen
verscherzt . Cr wurde im Sommer o . I . vom Schöffen¬
gericht Baden wegen Diebstahls bestraft , doch erhielt
er Strafaufschub mit der Aussicht auf Begnadigung ,
wenn er sich bis 1 . Juli 1914 gut führt . Das tat R .
nicht , denn er stand heute unter der Anklage des
schweren Diebstahls vor Gericht , das ihn zu 4 Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft verurteilte .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die An¬
klagesache gegen den zuletzt in Pforzheim wohn¬
haften Bäcker Josef Herrmann aus Seelbach
wegen Kuppelei zur Verhandlung . Dem Angeklagten

wurde zur Last gelegt , daß er im Juli sich in Pforz¬
heim im Sinne der 180 und 181 Ziffer 2 R .-Str .-
G . - B . vergangen hat . Herrmann wurde unter An¬
rechnung von 7 Wochen Untersuchungshaft zu 2 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Am 14. August bestrafte das Schöffengericht Pforz¬
heim den Taglöhner Christoph Schüler von Wirns -
heim wegen Beleidigung eines Kriminalbeamten ,
der ihn wegen eines Diebstahls einoernehmen mußte ,
zu 5 Wochen Gefängnis . Der Angeklagte legte gegen
dieses Urteil Berufung ein , die das Gericht als un¬
begründet verwarf . Dagegen wurde die schöffen¬
gerichtliche Strafe einbezogen in das von der hiesigen
Strafkammer am 6 . August gegen Schüler erlassene ,
auf 3 Monate Gefängnis lautende Erkenntnis in
eine Gesamtstrafe von 4 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 6 Wochen Untersuchungshaft und der seit 6 . Äug .
verbüßten Untersuchungshaft ausgesprochen .

Wegen Uebertretung des z 116 P .-St .-G .- B . wurde
der Geschäftsführer Theodor Geiger aus Neustadt
a . d. H . vom Schöffengericht Pforzheim zu einer
Geldstrafe von 50 -4t verurteilt . Er hatte in einem
Neubau in der Sofienstratze zu Pforzheim , für den
seine Firma die Schieferdeckerarbeiten aussührte ,
einen Luftschacht nicht vorschriftsmäßig abdecken und
einfriedigen lassen, was einen Unglücksfall herbeiführte .
Ein Arbeiter trat auf den schlecht abgedeckten Schacht
und stürzte ab , wodurch er sich erhebliche Verletzungen
zuzog . Für diesen Unglücksfall wurde Geiger jedoch
nicht haftbar gemacht , weil der Arbeiter an der in
Betracht kommenden Stelle des Neubaues nichts zu
tun und sich dorthin außerdem in der Mittagszeit be¬
geben hatte . Gegen die schöffengerichtliche Entschei¬
dung legte der Angeklagte Berufung ein mit der Be¬
gründung , daß er die Sicherheitsoorkehrungen für die
Dachdecker angeordnet hatte und der Schacht nicht In
das Gefahrenbereich der Dachdeckerarbeiten gehörte .
Das Gericht kam heute zur Verwerfung der Be¬
rufung . Es war der Ueberzeugung , daß der Ange¬
klagte gegen die von ihm zu beachtenden Bauvor¬
schriften verstoßen hat .

-s- Karlsruhe , 24 . Sept . Geschworenenliste
für dos Schwurgericht im 4. Quartal . 1. Dr .
Paul Richter , Chemiker in Pforzheim . 2 . Fabri¬
kant Robert Sattler in Pforzheim . 3. Gemeinderat
Wilhelm Leonhardt in Dietenhausen . 4. Müller
Adolf Eble in Mühlhausen . 5 . Fabrikverwalter
Groß in Waghäusel . 6 . Privatier Karl Schönhardt
in Pforzheim . 7 . Oberstleutnant a . D . Artur Wins -
loe in Baden . 8 . Kaufmann August Heißler in
Wiesental . 9. Landwirt Georg Schuh in Söllingen .
10. Schreinermeister Adolf Kratz in Bruchsal .
11. Privatier Albert Huber in Pforzheim . 12. Han¬
delsmann Abraham Diedelsheimer in Münzesheim .
13. Brauereibesitzer Fritz Höpsner jr . in Karlsruhe .
14. Milchkuranstaltsbesitzer Heinrich Bachmann in
Karlsruhe . 15. Privatier Karl Iägel in Rastatt .
18 . Hosjäger Otto Klump » in Blankenloch . 17. Bür¬
germeister Adolf Merklinger in Völkersbach .
18. Schlosser Karl Reissenauer in Malsch . 19. Bür¬
germeister Oskar Jung in Gernsbach . 20 . Kauf¬
mann Heinrich Dobmann in Karlsruhe . 21 . Ban¬
kier Emil Meyer in Baden . 22 . Kaufmann Fried¬
rich Groll in Breiten . 23 . Kaufmann Karl Stei -
mer in Ottenau . 24. Müllermeister Rudolph Stei¬
ner in Helmsheim . 25 . Fabrikant Anton Leopold
in Kuppenheim . 26 . Landwirt Josef Schmitt 11 in
Bietigheim . 27 . Weinhändler Eduard Brenk in
Psorzheim . 28 . Gemeinderat Josef Gustav Axt¬
mann in Pfaffenrot . 29. Maschinenfabrikant Gu¬
stav Elsenhans in Gernsbach . 30 . Privatier Jakob
Zentner in Breiten .

Luflsahrk .
— Karlsruhe , 25 . Sept . Auch das schlechte Wetter

hielt die „Viktoria Luise " in Baden nicht ab ,
heute wieder unsere Stadt zu besuchen . Um 5 .15 Uhr
kam das Luftschiff über die Residenz , bejubelt wie
immer .

Straßburg l. L .. 25 . Sept . Oberleutnant Hantel¬
mann und sein Begleiter , Leutnant Zimmer , ist
mit seiner Rumplertaube heute morgen 7.40 Uhr ,
von Weißenburg kommend , auf dem Flugplätze Po¬
lygon glatt gelandet . Die reine Flugzeit von
Johannisthal hierher beträgt 7 Stunden 5 Minuten .
Dabei ist zu bemerken , daß gestern zwischen Darm¬
stadt und Weißenburg die Flieger eine halbe Stunde
lang infolge Versagens des Kompasses im Nebel
umherirrten .

— Berlin , 25 . Sept . Zur Herbstflugwoche
in Johannisthal 1912 haben 38 Flugführer Mel¬
dungen abgegeben . Es sind darunter die bekanntesten
deutschen Flieger : Otto E . Lindpaintner , Robert
Thelen , Albert Rupp , Alfred Friedrich , Theodor

Zweites Blatt.
Schauenburg , Bruno Büchner , Artur Faller , Charles
Jngold , Oberleutnant Bier , Lucien Hild , Hugo Häus¬
ler , Alfred Hartmann , Gerhard Sedlmayr , Willy
Müller , Charles Boutard , Nelli Beese , A . H . G.
Fokker , Sablatnig , Hans Grade , Bruno Hanuschke,
Ernst Krüger , Rubin Weesler , Helmuch Hirch , Karl
Krieger , Richard Schmidt , Ernst Alig , Felix Laitsch,
Viktor Stöffler , Kurt Müller , Anton Baierlein ,
Robert Janisch , Friedrich Keidel , Willy Rosenstein ,
Karl Mohns , Gustav Schulze , Paul Schwankt , Otto
Töpffer , Herbert Johnert .

Petersburg . 25 . Sept . Der Wrightpilot Abra -
mowitsch stieg gestern hier mit vier Personen auf ,
hielt sich 45 Minuten 54 Sekunden in 300 bis 500
Meter Höhe auf und hat damit eine neue Höchst¬
leistung vollbracht .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Durlach , 25 . Sept . Viehmarkt . Zugetrieben wurden :
Farren Kühelöl , Kalbinnen 34, Jungvieh 55, Kälber65 .
Verkauft wurden : Farren - , Kühe 121 , Kalbinnen 34,
Jungvieh 55 , Kälber 65 . Preise wurden erzielt : Farren
— Kühe la 500- 600 11a 300 —400
Kalbinnen 450— 550 Jungvieh 150—250 -K , Kälber
70 - SO °̂ . Die Zuftihrorte lagen in den Bezirken
Eppingen , Breiten , Ettlingen und Durlach .

Die Absatzgebiete waren Rheinhessen, Bad . Oberland ,
Elsaß und Württemberg .

Stuttgart , 24 . Sept . Tafelobst preise auf
dem Engrosmarkt : Aepfel 5—9 -4t ; Birnen 4— 20 -4l ;
Zwetschgen 8— 10 -4l ; Nüsse 28—35 -41 ; Quitten
18—20 -4t ; Preiselbeeren 30—35 <K ; Brombeeren
30 -4l ; Hagebutten 11 °4t ; Tomaten 12—14 -4t per
50 Kilogramm .

Sortenpreise : Goldparmäne , Croncels , Alex¬
ander 9 , Lebel , Luiken , Rosenäpfel 8 -4t, Lebruns , Ver .
Dechants , Gellerts 18—20, Blumenbachs , Gute Luise »
Elsa , Kongreß 14— 18 «4t per Zentner .

Marktlage : Zufuhr bedeutend , Verkauf mäßig
lebhaft : Preise ziehen für Zwetschgen an , für Aepfel
und Birnen stetig .

Mitgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle für
Obstoerwectung in Stuttgart , Eßllngerstr . 15, 1 . Stock,
Telephon 7164 .

Industrien.
— Karlsruhe , 25 . Sept . Der Aufsichtsrat der

Maschinenbau - Gesellschaft Karlsruhe
gibt bekannt , daß an dem Ueberschuß des vergange¬
nen Jahres von 552 317 -4l 6V L für ordentliche
Abschreibungen 160 771 -4t 19 L und für außer¬
ordentliche Abschreibungen 60 000 °4t in Abzug kom¬
men . Unter Hinzurechnung des Saldo aus dem Ge¬
schäftsjahr 1910/11 von 59813 -4l 14 L ergibt sich
zusammen ein Reingewinn für das Geschäftsjahr
1911/12 in Höhe von 401 359 °4t 55 deren Ver¬
teilung der am 18 . Oktober stattfindenden General¬
versammlung wie folgt vorgeschlagen werden soll:
8 Prozent Dividende mit zusammen 240 000 -4t ,
statuten - und vertragsmäßige Vergütungen 48 624 -4t
49 L , auf Reserve - Unkostenkonto 25085 -4t 50
die verbleibenden 87 649 -4t 56 L sollen auf neue
Rechnung vorgetragen werden .

Durlach . 25. Sept . Der Aussichtsrot der Badi¬
schen Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei (Sebold ) hat in seiner heutigen Sitzung
beschlossen , aus dem Reingewinn für 1911/12 ein¬
schließlich Dortrag aus dem Vorjahre von 303 729,82
Mark der am 22 . Oktober d . I . stattfindenden
Generalversammlung die Verteilung von
wieder 9 °/, Dividende auf das von 1 Million
auf 1 '/- Millionen erhöhte Aktienkapital vorzuschla¬
gen . Zu Extraabschreibungen des Mobilien - und
des Patent -Kontos auf je 1 -4t werden 34770,29 «tt
verwendet .

Schiffahrt.
Bremen , 25 . Sept . Der Norddeutsche Lloyd

hat dem Bremer Vulkan in Vegesack den
Bau von vier Frachtdampfern von je reichlich 11000
Tonnen Tragfähigkeit in Auftrag gegeben . Die
Schiffe werden Schwesternschiffe der im Laufe dieses
Sommers fertiggestellten Dampfer „Rheinland " und
„Elsaß " sein , die ebenfalls auf der Bremer Vulkan -
Werft erbaut sind .

Konkurse .
Baden -Baden , 26. Sept . Das seit über 50 Jah¬

ren bestehende Bankgeschäft F . C. Jörg er ( In¬
haber Anton Müller - Schmidt ) , dos sich schon seit
einigen Monaten in Zahlungsschwierigkeiten be¬
findet , hat seine Zahlungen eingestellt .
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Zweites Blatt. Karlsruher Taablalt, Doimer-taa, den 26 . September 1912.
Stadt. Seefischmarkt

Donnerstag nachmittag von » ^ bis 7 Uhr und Freitag
vormittag von 8 bis II Uhr .

Karlsruhe , den 25 . September 1912.
Städte Schlacht - und Viehhofdirektion .

Bekanntmachung .
Dom Montag » den 23 . September bis mit Samstag , den

- 8 . September 1012 wird in nachstehenden Straßen die mechanische
Reinigung des Wasserrobrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgeuommen :

Zähringerstraße Fasanenstrafte
Erbprinzenstraße Kapcllenstraße
Ständehai 'sstratze Zirkel
Fricdricheplatz Kriegstraße , östlich der Kronenstr.

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Wassers
auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz venneiden ; außerdem ist das
Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher gele¬
genen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet » nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner macken wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badröfen entsprechende Vorsicht angewendet werden
» nst. Es empfiehlt sich dringend , darauf zn achten , ob dem in
Benutzung genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt » beim Ai fhören des Ansfliestcns des WafferS
ist sofort die Heizung abzustrllen» bczw. der Gas >,ahnen zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher besonders Kenntnis geben.

Stadt . Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke.

llsmlsls-küeksvlml Kurse.
8»M8tng, äs» 5 . Ullä 8oaat »g, äs » 8 . Oktober, L» ftuo » z«»n in

die ^ .nsstvUung

„ llen kkßensvk "
in Oarmstsöt , unter Währung des Herrn kroksssors Dr . ^ verback vom
Raturalievkadinstt hier .

Lchüchrtsn: 8amst»Z, dev 5. Okt ., 2 Dbr 20 Llin . nacbm . (LcbnellL.),
Loimtag, den 6. Okt ., 5 lldr 8 LIin . trüb (RilruZ).

Rückkehr uacb Osbcroinkuickt . Rosten ohne Osbsrnacbten e» . 12
AvmsIdaiZsv unter Angabe der gcvLdlren ^ btadrrsesit möglichst svlort ,
axiltsstens 80 . September bei ft . Nivi « k» I «t » ttatvuokiisnliluny .

Dis Liotritksknrten 70 At und Rübrsr HO sind am 2. und 3. Ok¬
tober bei der bs/.eieknstsn DuckbaiidlunZ in Rmp5»nx nn nehmen .

Danksagung .

Ssi - lilL 8 « 1i <ro1 .
Lngüsotl . fi -anrö8lsok. Italienisoli.

SlUIg. N « u « Kuo » v . Tslvpkoa 1688.

Eine Pumpenanlage der städt .
Wasserversorgung wird wegen
Vergrößerung des Werkes dem

Verkauf
ausgesetzt .

Die Anlage besteht aus einer
doppelwirkenden Plungerpumpe
(Piungerdurchmeffer 330 mm , Hub
800 mm , Umdrehungszahl 28) , an¬
getrieben durch ein Zahnradvor¬
gelege (1 : 5) und einen Deutzer
Zwillings -Leuchtgasmotor von 50
? 8 . mit Glührohrzündung .

Die Anlage wurde im Jahre
1888 erstellt und besitzt ein Gewicht
von ca . 35 000 KZ ( unverbindlich ) .

Bei Verkauf zur Wiederausstel¬
lung wird die Anlage komplett ab¬
gegeben , sonst werden gewisse
Teile zurückbehalten .

Das Abmontleren der Anlage
geschieht durch die Unterzeichneten .

Angebote mit Preisangabe looo
Wasserioerk fürGußeisen , Schmied¬
eisen , Rotmetall oder sür die
komplette Anlage wollen bis zum
14 . Oktober d . I . bei uns ein¬
gereicht werden .

Städt . Gas -, Wasser , « rch
Elektrizitätswerk «,

Karlsruhe i . B .

Am Donnerstag , den 28 . d. M ..
vormittags 11 Uhr , werden in der
Eilguthalle 18 Kisten frische Tafel -
üpsel , 623 KZ, meistbietend ver¬
steigert _

FrrmWge Nttßchttung .
Donnerstag , den 26 . Scptbr.

1018 » nachmittags S Uhr» weide
ich im Pfandlokal Steinstr . 23 hier im
Aufträge gegen bare Zahlung öffent¬
lich versteigern : 2 Sofas , noch gut
erhalten . Versteigerung bestimmt.

Herzog , Ger chtsvollzieher.

Fahrnis -Verüchtrung .
Freitag , den 27. September , vor¬

mittags S Uhr , werden Augarten¬
straße 77, Hinterhaus , 2. Stock ,
gegen bar versteigert :

Ein - und zweitiir . Schränke ,
4 Bettstellen mit Rosten , Matr .
und Polstern , 4 Tische , 1 Nipp¬
tisch , 6 Stühle , 1 Kommode , 1
Kanapee , 1 Fauteuil , 1 Wasch¬
tisch mit Garnitur , Bilder , Va¬
sen , Erdöllampen , Nähmaschine ,
Wanduhr , Schäfte , Küchenge¬
schirr , 1 guter Herd , Wasch¬
zuber . 1 Partie verschied . Bü¬
cher , Eimer re.
Liebhaber ladet höfl . ein

I . Hischmann , Auktionator .

UodnnngsK
Akademiestraße 4V ist die Bel-

Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich oder 1. Oktober d. I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen -
tümer im 3. Stock._

Fricdrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wobnung von 7
Zimmern und Veranda ans 1 . Oktbr .
gi vermieten . Näheres daselbst eine" reppe hoch bei Ludwig Weist .

Kaiserstraße 104 , Herren¬
straße- Ecke, 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche, §
Badezimmer und sonstigem Zu -
gehör, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres im Eckladen.

Zmngs-vkrllmmW .
Donnerstag , den 26. September

1912, nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

2 Schränke , 1 vollst . Bett , 1
Waschtisch , 1 Schreibtisch , 1 Ver¬
tiko .
Karlsruhe , den 24 . Sept . 1912.
Grether , Gerichtsvollzieher .

Zrvairgs-NttKchrrung .
Freitag, den 27 . Sept . 1012 ,

nachmittags 2 Uhr» werde ich im
Psandlokal Ltenistr . 23 hier gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswcge öffent¬
lich versteigern : 1 Bücherschrank, 2
Diplomatenschreibtische , 1 Spicgel -
schrank , 1 Sofa , 2 Vertikos , 1 Waren¬
schrank, 1 Ladentheke.

Herzog » Gerichtsvollzieher.

Kriegstr . 152 ist eine Herrschaft ! .
Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Ebendaselbst ist e. schöne Stal¬
lung mit Burschenzimmer u . Heu -
speicher zu vermieten ._

Hirfchstr. 73 ist eine schöne Woh¬
nung , 6 nach der Straße gehende
Zimmer , Küche, Bad und reichlichem
Zugehör auf i . Oktober zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock._

Nchrilr. M» ». M,
ist die Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Büro Herrenstraße 9.

VermiefunLsdaro
Ne 267. Seite 7.
SK, ulepiion Skk -
liUe» ll>! kSk Meter.

Sosienstratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp .,
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man -
sard „ Keil ., Waschküche p . 1. OKI.
zu vermieten : evtl , kann die Woh¬
nung sofort bezogen werden . Näh .
daselbst od . Ettlingerstr . 17, part .

8 Zimmerwohnung am Sonn -
tagplatz , neu hergerichtet , mit 2
Balkonen u . reich ! . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52, 3 . St .

Blumeustraße 2 ,
1 Treppe hoch , neu hergerichtete 5
Zimmerwohmmg sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Ihre Königliche Hoheit die Frau Grostherzogi « von Baden hatte
die Gnade , dem Katholischen Fürsorgeoerein für Mädchen , Frauen und Kinder
die reiche Spende von 50 Mark znziiwenden. Für diese hochherzige Gabe sei
auch auf diesem Wege der ehrerbietigste Dank ausgesprochen.

Karlsruhe , den 24. September 1912.
Der Vorstand des Katholischen Fiirsorgevereins.

ü LiN -W «
im 4. Stock , Vslnbrsrmsr -
»trsks« 12, ohne Vis - L - ri»,
schöner grosser Vorgarten , kreis
Aussicht ins Oebirge , destedend
»us Rücke , 8psisek » !oinei ,
LVokndisls , sekr grosso Veranda ,
Llüdekvnrimmer sonne 8peicber
verschlag Rtagenkeirnng
( V/arwvasser ) slsktr . Dickt ,
Warinvasssrdersitung k. Rtiedo ,
Rlosett u . kompl . Lad . Anteil
an IVasek klicke und Drocken -
svcicker . Ru ertragen beim
Eigentümer R d. Llaexsr ,
liirscdstr . 25 , Telephon 1433,
oder bei Architekt Lraun ,
Vorkstrasse 18.

Draissttatze 11,
nächst der Wcinbrennerstraße , sind
schöne 4 Zin - mcrwohnungen , sehr
niödem eingerichtet, inst eingerich¬
tetem Bad» Gas und elektrisch. Licht ,
Speisekammer , Mansarde , Keller,
Trockenspeicher und Waschküche auf
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres bei Gottfr . Amolsch » So -
fienstraßc 166. Telephon 3227 .

Birmarckstr . 41, pari. , ist eine
Wohnung von 4 oder 8 Zimmern
mit Zubehör und Garten auf 1.
Oktober zu vermieten .

Friedcnftraße 14 ist im 3. Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Hirschstratze 25
ist im 3. Stock eine schöne Wobnung ,
bestehend aus 5 große » Zimmer »
mit Badezimmer und sonstigem Zu¬
behör nebst Gartenbenützung an ruhige
Minilie per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst , 1 . Stock.

Kaiferstr . 99 ist im 3 . Stock «ine
Wohnung von 5 Zimmern , Bad u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
2 . Stock links .

Kornblumenstraße 4
schöne freundl . 5 Zimmerwohnung
mit reicht . Zub . auf sof . od . 1. Okt .
zu vermieten . Näh , daselbst part .

Kriegstratze 186 ,
2 . Stock , 5 Zimmer , große Diele , Küche ,
Speisekammer , Bad - und Mädchen-
Ninmer, 2 Keller , Schwarzwaschkammer ,
Nutest am Trockenspeicher und Garten ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 12.

Rittrrstr . 24, Ecke Kriegstr . , ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Gas , elektr . Licht samt
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Einzusehen v . 10—12 u . 4—6 Uhr .
Näheres im 3 . Stock .

Schumannstraße
elegante 5 Zimmerwohn , mit
einger . Bad , Speisek . , Mans . re .,
Gartenanteil per sof. od. später
billig zu vermieten . Näheres
Wilhelmstr. 57,Telepbon185.

Südendstraße 20 sind bockherr¬
schaftliche Wohnungen von 5 großen
Zimmern , großer Diele , Bad , Speise¬
kammer , Gas und elekt . Lichtanlage
per 1. Oktober od. später zu vermieten.
Mh '-res parterre und Putlitzstraße 22
bei G . Morath .

Waldhornstraße 10,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohmmg mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Waldhornstraße 12
(in nächster Nähe des Schloßplatzes )
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Badezimmer , Küche, Keller , Mansarde ,
zu 800 per 1 . Oktober zu vermieten.
Auskunft Waldhornstraße 14 , Kontor .

5 Zimmerwohnung,
3 . Stock , in der Leopoldstr . , gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerstr . 48.

mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör , elektr. Licht in der Maxan -
bahnstraße 28 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch ft
Hcffelschwerdt » Amalienstraße 83,
Telephon 1873 .

tSutenbergstr . 1 ist eine 4 Zim¬
merwohnung samt Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näher ,
daselbst im Laden .

Kaiser -Allee 111 (Neubau) , sind
schöne, große 4 ZImmerwehnuugen
mit Bad , Speisekammer , Man¬
sarde u . Klosett , elektr . Licht und
Gas auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfr . Kaiser -Allee 109 , 1. St .

Karistrahe 24 ist im Voiderhans
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern u . Zub . auf t . Okt.
an kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst.

Körnerstr . 57, nächst der Wein -
brennerstratze , ist im 3 . Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Keller , Bad , Balkon , Ver¬
anda . Mansarde , Kammer , elektr .
Treppenbeleuchtung , Abt . u . Fahr¬
radschuppen nebst Gartenanteil u .
sonst . Zubehör versetzungshalber
auf 1 . Okt . zu vvmieten . Näher .
Scheffelstraße 60. Telephon 1626 .

Schilerstraße 35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
auf 1 . Okteber zu vermieten . Näheres
daselbst, 2 . Stock.

Gostenftraße 37 ist im Querbau
eine hübsche 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zugehör , fr - ie Lage und
vollständig für sich abgeschlossen, aus
1 . Oktober zn vermieten . Zu erfr . bei
Architekt Rud . Meeß , Sofienstr . 37.

Ssfieufir . 65, Ecke Lessingstraße ,
sind schöne, neu hergerichtete , ge¬
räumige 4 und 5 Zimmerwohnun¬
gen im 2 ., 3 . und 4 . Stock per
1 . Okt . d . I . oder später billigst
zu vermieten . Zu erfragen im
4 . Stock daselbst .

Beilchenstr . 7, 3 . St ., 4 Zimmer -
wohnuug, reich! . Zub ., auf 1 . Okt .
zu verm . Näh . b . Eigent . Hinterh .

4 Zimmemohnilnzkn
« «r»nb»hnstraße 36 , 1 . u. 2. Stock,
mit Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Wendtstraße 1 bei
L. Pallmer.
Zu vermieten per sofort:
Bnnscnstratze IO» 3 . St . , 4 Zim¬

mer , Bad , Balkon , ll . Erker , Küche ,
Speisek. , gr . Mansarde,Speicherkammer
n . 2 Keller. Preis 830 ,4!; per I . Okt . :
Weltzienstraße 35 , 2. St . , 5 Zim¬
mer , Bad , Balkon , Veranda , Küche,
Speisekammer , Mansarde , Speicher -
kammer ,Mellern . Garten , Preis880,4 !.

Geräumige
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad , Erker re. , neu herg--richtet,
in feinerem Hause , per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Kriegstraße 146.

4 Zimmerwohnung
ist Hirschstratze 29, 3. Stock rechts ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Bachstraße 41 (Neubau) sind im
2 . und 3. Stock 3 Zimmerwohnungen
niit großer Mansarde , Bad , Balkon ,
Veranda und Gartenanteil auf sofort
zu vermieten. Näheres Bachstraße 57
rm 2. Stock bei H . Heft .

Bachstr. 31»
bei der Händelstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 großen Zim¬
mer « auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Lnisenstraße 89 , Laden.
» » « « » « » » » » « « » « » »

Brahmsstratze S
sehr schöne 3 Zimmerwohnungen mit
Bad per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Koch ft Heffel -
schwcrdt , Architekten, Amalienstr . 83.

Brahmsstr . 29, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 8 Zimmer -
weh». mit Bad re . sof . od . spät, zu
vermiet . Näh . beim Verwalter das .

Eisenbahnstr . 39, am Fliederpl.,
ist in ruhigem Hause , im 4 . Stock ,
eine schöne, moderne 3 Zimmer -
wehnuxg per sofort oder später
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . daselbst im 2 . Stock oder
Schützenstraße 68. 2. Stock .

HiWrch 139
4 ist im 4 . Stock eine hübsche >
) Wohnung von 3 Zimmern mit ^
j Küche und Keller an rudige, >
4 kleine Familie auf 1 . Oktober >
1 zu vermieten. Näheres Hirsch- ^
4 straße 130 , parterre , oder Rüp - ,
4 purrerstraße lg , Bureau . >
4

Kaiserstrafte 230 . 2 Treppenhoch,
ist eine vollstäniig neu hergerichteie
grofte 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
1 . Oktober zu vermieten. Zu erfragen
ebendaselbst im 3 . Stock.

Leopoldstr . 33. Hth . , 3 Zimmer -
wohnnng mit Zub . auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Dorderh ., part .

Luisenstreß « 75 » ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Oktober zn vermieten .
Zu erfragen daselbst, 2. Stock.

Waldstratze » 5
ist auf 1. Oktober zu vermieten : eine
Wohnung im Seitenbau , 2 . Stock , von
2 Zimmern , Küche und Keller.
Zu erfragen daselbst, Dorderh ., 2 . St .

Körncrftraße 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer », Küche,
Keller, Veranda , Bad,Kammer,Gartcn -
anteil , Abteil im Fahrradschuppcn,elektr .
Trcppenhausbrleuchtung und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Scheffelstraße 60.

Maxaubahnstratze 25, Neubau ,
sind noch zwei große moderne
Wohnungen v . 8 Zimmern , allein
im Stockwerk , mit Mansarde , Bad
u . Speisekammer , Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Schüt -
zenstrahe 63 , 2. Stock ._

Sofienstratze 182 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
großer Mansarde u . Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstratze 1 , 2 . Stock .

Weltzienstraße 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Veranda , Badezimmer ,
Gartcnanteil aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Rankestr . 6 , 3. St .
Telephon 2629 ._ —

Weltzienstraße 44
moderne

3 Zimmerwohmmgen
mit reichlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Hirsch-
straße 32 im Baubüro ._

Werderstr . 11 eine 8 Zimmer -
Wohnung samt Zubehör , Koch- u .
Leuchtgas u . große Mansarde auf
1 . Oktober zu vermieten .

Wilhelmstr. 56 sehr schöne 3 Zim-
mcrwohnung m. Zugeh . auf 1 . Okt. an
ruh . Leute zu verm. Näheres 2. St . I.

3 Zimmer zu Vermieten

2 kleine Zimmer nebst Küche so-
fort zu vermieten . Näh . Kaiser -
Passage 88, 2 . Stock .

2 Zimmerwohnung zu verm . aus
1 . Oktober oder später . Näheres
Körnerstr . 33/35 , 4 . Stock links .

Augarte«stratz« 26 , Hinterhaus,
Zimmer,Küche,Holzstall auf I . Oktober
zu vermieten. Zu erfragen im 1 . Stock.

Leer« Mansarde mit Kochofen u.
Wasserleitung sof. zu vermieten :
Georg - Friedrichstr . 8 , 2 . St . re chts.

^ Läüs» unä Loksls 1

Ls- rn -kr BSrs,
55 qm groß , ist
Näh . bei Jos .
prinzenstraße 29.

i vermieten,
ieeß . Srb-

Norrtor und
Geschäftsräume , zusammen oder
geteilt , zu vermieten :

Kaiser -Allee 27, 2. Stock .
Friedenftr . 7, Parterreräume

mit Einfahrt als Büro » Lagerraum ,
zum Eiustcllen von Möbeln oder
ruh . Betrieb geeignet, per sofort od .
später bill. zu verm. Näh. Seiten-
bau ll , 11 brS 4 Uhr ._

Im Zentrum der Stadt , zwischen
als Bureau oder Wohnung . Erfragbar
Herrenstraße 15, Bncfmcirkenladen .

- - L
Ritter - und Lammstraße , sind 2 schöne

Parterrezimmer
Neubau Bachstraße 67 m

"
°LL ^NäN

sind mehrere 3 und 4 Zimmer . Zährmgerstraüe 71 . eine Treppe links,

» ohmmgen mit Bad nebst reich!.
Zubehör auf 1. Okt . evtl , früher ,
und eine 2 Zimmerwohnuug zu
vermieten : ferner ein Laden mit
Wohnung. Näh. Eoethestr. 45, Lad.

Sehr schöne

mit Bad , Balkon , gedeckt. Veranda
und Zubehör ist Uorkstraße 40
im 3. Stock , bei der Weinbrenner¬
straße , in freier Lage, ohne Vis -
a- vis , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zn erfragen Wilhelm¬
straße 70 im 3. Stock.

Telephon 2538.

Wd w w v VW W-V

Netzgerei za Vermiete «.
In sehr schöner Geschäftslage

ist eine Metzgerei mit sehr
schönem Laden , gut eingerichtet,
sofort oder später zu vermieten :

Z« vermieten
per 1 . Oktober 3 und 4 Zimmerwoh -
mmgen . Zu erfragen Edelsheimstr . 7,
3 . Stock ._

3 Zimmerwohmmg
mit Mansarde , Küche und sonstigem
Zubehör , sofort oder später beziehbar,
zu vermieten . Zu erfragen Sofien -
straße 85 , parterre ._

Oststadt , 3 «. 4 Jimmerwohru ,
all . i. St . , Bad u . Zub ., auf 1 . Okt .
zu verm . : Tullastr . 74, 5. Stock .

Im Hinterhaus , 3. Stock, ist eine
Wohnung von 3 Ziinmcrn , Küche und
Zubehör billig zu vermieten. Zu erfr .
S chühenstraße 30 im Laden ._

Schöne Wohnung, 3 Zimmer, u.
Küche , auf 1. Okt . zu vermieten :
B runnenstratze 1, 2 . Stock ._

Eine schöne , freundliche 3 Zim¬
merwohnung mit großer Küche,
Wasser -Klosett , ist verhältnishal¬
ber auf den 1 . Okt . oder später zu
vermieten . Näheres Amalien -
st raße 59 im Laden ._

Augartenstr . 38, Hinth ., ist ein «
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Okt . oder später an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , parterre .

Große «lskrae Werkstatt
billig zu vermieten : Glümerstraße 10,
1 . Stock , bei Herkert .

Schöne Helle

Werkstatt
mit Schopf , auch als Magazin geeignet,
ist auf sogleich oder später zu oer-
mieten : Schützenstraße 53 I ._

Wertstätte oder Atelier
nahe Kaiserplatz, Leopoldstraße , sogleich
zu vermieten. Näheres Schillerstr . 48.

Zs «MW«.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Ksrlsrnher
WtlhkliMschilleafMk

i . L .
Ritterstraße 13/17.

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil . , eventl.
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause auf 1 . Oktober zu vermieten .
'Näheres Stefanienstr . 40 , vormittags .

NSrcherstraße 65 , Ecke
Stösserstraße , Hinterhaus , Neu¬
bau , ist noch eine schöne Zwei -
Zimmerwohnung mit Gas
an ruhige Leute zu vermieten.
Näheres Vorderhaus , 4 . Stock.

Ä Zimmer,
gegenüber dem Hauptbahnhof ,
für Atelier oder Büro , per
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Kriegstraße 30 im Laden.

Roonstraße IO» 4. Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung

sofort oder auf 1. November zu Ver¬
mietern_

Luisenstraße 5S ist auf 1 . oder
15 . Okt . eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Koch - und Leuchtgas billig zu ver-
mieten. Näheres 5. Stock , Vorderhaus .

Schützenstr . 37 ist eine freundl .
3 Zimmerwohnung , pari ., im Sei -
tenbau , auf 1 . Okt . bill . zu verm .

Schützenstr . 58 ist eine schöne 2
Zimmern, ^ Alkov ., Küche , Koch¬
er . Leuchtgas , an Kinder !. Farn . a.
1 . Okt . od . spät , für 258 Ä jähr .
zu verm . Näh . 4. Stock ._

Schwanenstraße26 ist eine Man¬
sardenwohnung . bestehendaus 2 Wohn-
räumen . Küche und Kellerabteilung auf
Anfang Oktober zu Vermieten. Näheres
im Tagblattbüro .

Lakttmrn j« Vermiete «.
Kriegstr . 152 ist per sofort er»

2stöckig., geschlossener Lagerraum ,
11V qm groß , zu vermieten . Breite
Zufahrt , welche Fahren mit Fuhr -
werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 1599 ._

Schöne Remise
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dergl . Sofienstroße 134 zu verm .
Näheres Leopoldstraße 4.

Ammer
Adler >rr . 35 , 1 Tr ., n . Hauptbhf .,

«leg ., möbl . Wohn - u. Schlafzim « .
(ev . Klavier ) per sof . zu vermiet .

Adlerstraße 17 , 2 . Stock , sind 1 bis
2 leere schöne Zimmer , emes aus die
Straße gehend , separat . Eingang , zu
vermieten ._

Friedenftr . 23, 1 Treppe , ist ein
gut möblierte» Zimmer

sofort oder später zu vermieten .
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Hirschstr. 32, 2. St . , ist ein groß ,
sowie ein kleineres gut möbl. Zlmwer mit Pension sos . zu vermiet .

Karl -Friedrichstr . SV, 2 Tr . , sind2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch ist sofort oder später
zu verm . : Werderplatz 34, S. St .

Karlstratz« 86, parterre ,
Hut möbl. Zimmer an solid ,
zu vermieten . Näheres "

ist ein
.. . Herrn
parterre

Gut möbliertes Zimmerist für sofort zu vermieten : Krieg
straße Ä , 3 . Stock links , vis -a -vis
dem Haupibahnhof .

Wohn- und Schlafzimmer
für 1 oder 2 Herren auf 1. Okt .
zu vermieten .

Aorkstr . 8, 3 Treppen rechts.
Gesucht wird aus 1. Okt . möbl.

Zimmer ohne Frühstück in d . Ost¬
stadt od. Nähe Durl . Tor . Off. m.
Preis u . Nr . 1633 ins Tagblattb .

Sehr schön möbliertes Zimmerin besserem Hause zu vermieten :' " ' '
36. 1 .

' 'Leffingstraße 36 Stock.
Ein eins. möbl. Zimmer , sep.,

ist sofort zu vermieten : Karl -
straße 23, Hinth ., 1 . Stock.

Lkaiserstr. 223 , Eingang Hirsch-
stratze , ist im 4. Stock ein gut

möblierte - , große « Zimmer
zu vermieten .

Wohn- u. Schlafzimmer, sein möbl.,
billig zu vermieten : Sofieustraße 6
im Hof, 1 Treppe .

In nächster Nähe Ettlingerstraße
ist gut möbl . Wohn - und Schlaf -
- immer mit separat . Eingang sofott
oder später zu vermieten : Werder-
siraße b, parterre.

Gut möbl. Zimmer an anständ .
Fräul . billig zu vermieten : Georg-
Fr i edriMtraßellch ^ St ^ rechts.

S gut möbl. Zimmer mit Aus
sicht in Gärten auf 1 . Okt . zu ver¬
miet . Näh . Zähringerstr . 63, Stb .,3. St . rechts.

Gut möbliertes , schönes Zimmer
an ruhigen Mieter sofort zu verm .
Schützenstraße 37, Dordh ., 2. St .

2 sehr gut möbl. große Zimmer
(Wohn- u . Schlafzimmer ) an bess.
sol . Herrn per 1. Okt . zu vermie¬
ten : Amalienstr . 26, 2 Treppen

Belfottstraße 1V im 2. Stock stick2 große , gut möblierte Zimmer aus
1. Oktober zu vermieten .

Wohn« und Schlafzimmer » gutmöbl ., mit 1 od . 2 Betten , zu ver¬
mieten . Näher . Akademiestr . 24,
1 Treppe hoch.

Kleines , gut möbliertes Zimmer
an anstälckigcS Fräulein , Schüler od.
jungen Herrn mit od. ohne Pension,Familienanschlußu. rv. Klavierbenütz .
»illig zu vermieten . Zu erfragen bei
v. Müller ,

Wohn- und Schlafzimmer , feinmöbliert , auch einzeln, an zwei ge¬bildete Herren od . an zwei Damen
eventl . mit Pension , sogleich o. 1 .
Okt . abzugeben . Näher . Sofien¬
straße 6, 2. Etage.

Gut möbliertes Zimmer
kn ruhiger Läge, im Parterre , mit
besonderem Eingang , bei anstän¬
diger kleiner Familie zu vermiet .
Näheres Lenzstraße S, parterre .

Hier stud . j . Dame findet in f.
Familie beste Pension . Näheresim Tagblattbüro zu erfragen .

Kalserstr . 74, 3 Treppen , ist ein
gr ., schön möbl. Zimmer , aus den
Marktplatz gehend, zu vermieten .

Ws möbliertes Zimmer
zu vermieten : Kaiserstr . 172 , 3 Tr .
Kimm » «» «ut mobl. m ruhrger Lage
iZimmtl und m gutem Hause , lOMm.
»om Zentrum der Stadt , auf 1 . Okt .
zu verm . Näh. Klauprcchtstr . 3 Ul .

Wn- und Wasjimmer,
ohne ViS-a-viS, sehr schön möbliert ,
sofort oder später zu vermieten : So -
ficnstraße 85, parterre.

Wl - «. Msjiuim ,
fein möbliert , an ruhigen
sogleich zu vermieten
straße 58, Erdgeschoß.

Zerrn auf
Stefanien-

2 gut möblierte , ruh . Zimmer ,

IDch - M IWchimn ,
per sofort zu vermieten .

Nowacks-Anlag« 7, parterre .

n . et Smcke

Uoknungen

Junges Ehepaar suckt per 1 . No¬
vember b. I . eine S Zi « « er » oh
» «« >. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1588 ins Tagblattbür» erb.

Wohnung. 2 Zimmer , Küche u.
Mansarde , im Zentrum , per sofort
zu mieten gesucht . Offert , unter
Ar . 1644 fns Tagblattbür » erb.

LLüea unä Lokals

Filiale gesucht .
Sofort oder 15. Okt . wird von

tücht . Geschäftsleuten eine Filialeoder anderes Geschäft gesucht .Kaution kann gestellt werden . Off.u. Nr. 1650 ins Tagblattbüro erb.

Heizbares Zimmer
(möbliert oder unmöbliert ) per so¬
fort oder später gesucht als

Bureau
in der Nähe des Rondellplatzes .
Offerten mit Preisangabe erbeten
an Lentral -Kino -Theater , Karl -
Friedrichstraße 26.

Per 1. April 1913 wird in einem
Neubau od. sauberem Hause in der
Karlstraße od. allernächster Näheein Magazin u . Keller von unges.je 100 gm, verbunden mit 2 Büros ,
gesucht . Moderne 5 Zimmerwoh¬
nung dabei wäre erwünscht. Bei
einem Neu - ob . Umbau würde sichder Mieter evtl , aus längere Zeit
verpflichten'

. Offert , unt . Nr . 1602ins Tagblattbüro erbeten .
Zum Aufbewahren von Möbelnwird leerer , luftiger Raum gesucht .Offert, mit Preisangabe unt. Nr . 1047

ins Tagblattbüro erbeten.
» » » » » » » « » » » » « » » »

«
2—8 Taus , qm Ackerland , *
für Lagerzwecke geeignet , O
auf längere Zeit zu mieten *
gesucht . Offerten an Jo - O
sef Held. Architekt. Bau -, «
kement - und Zimm«r -8e - O
fchäft , Karlsruhe i. B., »
Südendftr . 24. Tel . 560. «

Zum baldigen Eintritt eine i»
der Wäsche- Branche gewandte ,tüchtige

Verkäuferin
mit besten Empfehlungen gesucht .
Schriftliche Offerten erwünscht.

Geschwister Baer,
49 Waldstraßc 49.

MWN-GkW
i« der Anfertigung von
leichten Taillen -, Spitzrn -
Arrangem . rc. bewandert .

Offerte « mit Angabe der
seitherige « Tätigkeit be¬
fördert unter Rr . 1646
das Tagblattbüro .

LskemSclcksn

LU8 xuler sssmilie mit Zuten SckuIreuZnissen rum
8vkotti §en Eintritt ^e8uckt.

llmirlMeiMrm ( . k , Otts

vlsnse ssruckt
rur Oebemslime von liZusIicker Arbeit unä ^li'tliilke
im Oescffäft . frühere Okkirier3burscken bevorzugt ,
persönliche Vorstellung rwiscken 10 un6 I I Dtir.

kluMMöeliM k - k . Otts kHüIlsr
Kaiserstrssse 144.

Gesucht
eine ärztlich geprüft « Masseuse,die in der schwedischen Schule aus¬
gebildet ist. Offerten unter Nr .
1586 ins Tagblattbüro erbeten .

Limmer
- --

Gesucht auf sofort im Zentrumder Stadt einfach möbliertes Zim¬mer, 10—12 «si. Offerten unter
Nr . 1657 ins Tagblattbüro erbet.

Gesucht sür sosort jüngere , pünkt
liche Arbeiterin und ein ordentlich .
Lehrmädchen bei Frau Lehnert ,
Damenschneid., Hirschstr. 64 , 3. St .

Fräulein aus guter Familie , von
hier , mit schöner Handschrift , für
Kaffe und schriftl. Arbeiten in ff.
Delikatessengesch. gesucht . Schriftl .
Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und Gehaltsanspr . unter
Nr . 1614 ins Tagblattbüro erbet

Suche per 1. Oktober
ein tüchtiges Mädchen für Kücheund Haushalt bei guter Bezahlg.

Frau Siegfried Lohrssen,
Neustadt (Rheinpfalz ) .

Pt » im -Wch .
Ein Ausländer sucht sofort feinste

Familienpension, wenn möglich Nähe
der Hochschule. Erwünscht ist auch2. Frühstück , sowie Nachmittagskaffee .
Offert, mit Preisang . mit Wäsche, Licht ,
Heizung und Bedienung unbedingtunter Nr . 1645 ins Tagblattbüro erb.

« l> «3 » Mrl
per sofort als 2. Hyp . zu vergeben.
Off. u . Nr . 1646 ins Tagblattbüro .

Geld -Darlehen
erhalten solvente Leute jed. Stan¬
des auf Möbel , Wechsel u . andere
Sicherheit , streng diskret (ev. sos.).E. Dietz . Steinstraße 23.
Sprechzeit von 9—1 od . 3—6 Uhr.
Wer Geld sucht

(Hypoth ., Dark .) wende sich an den
Deutsch . Kapitalmkt . , Fil . Karlsr .,
Sommerstr . 14. (Retourmk . erb.)

8000 Mk .
werden auf 2 . Hypothek auf nen-
erbautes HauS von pünktlichem Zins¬
zahler auf,»nehmen gesucht . Offerten
von Srlbstgeber « unter Nr . 1585
inS Tagblattbüro erbeten.

3000 Mark
auf Erbschaft aufzunehmen gesucht .
Off. u. Nr . 1632 ms Tagblattbüro .

3000 Mk .
gegen gute Sicherheit ,10 "io , monatliche Ab¬
zahlung von 300 -F , nur
»om Srlbstgebergesucht .

^ Offerten unter Nr . 1637
inS Tagblattbüro erbeten .

12000 Mark
ur Ablösung einer 2. Hypoth . auf
. Jan . od . 1. April 1913 v . pünktl .

Zinszahler gesucht . Offerten unt .
Nr . 1648 ins Tagblattbüro erbet.

Svvv Mark als 2. Hypothek auf
gutes Geschäftshaus hier, unter
70 «/, der Schätzung gesucht . Off.
u . Nr . 1651 ins Tagblattbüro erb .

ISewttek

Angehende
Verkäuferin ,

nicht mehr schulpflichtig, zu bal¬
digem Eintritt gesucht . Solche aus
der Branche erhalten den Dorz»g.

Papierhandlung Langer ,
K a i s e r p l a tz.

Ein fleißiges , gesetzte » Mädchen
ür häuslich« Arbeiten auf 1 . Okt.

gesucht : Steinstratze 21, 2. Stock .

Gesucht aus 1. Okt . ein Mädchen,
welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann und die sonstig. Haus¬
arbeiten verrichtet , gegen hohen
Lohn zu 3 erwachsenen Personen .

Weinbrennerstr . 13, Gartenvilla .
Ein steiß., anständig . Mädchen,

welch , schon gedient hat , für alle
Hausarbeit auf 1. Okt . gesucht :
Zähringerstraße 98 im Laden.

Ein eins., nettes Mädchen tags¬über zu Kindern gesucht , das auch
im Haushalt etwas mithilft , per
1 . Oktober . Traub , Karl -Wilhelm-
straße 26.

Mädchen
gesucht » das in einem Herrschafts
Haus gedient hat ; kann bis 15. No¬
vember eintreten . Zu erfragen
Kronenstroße 51 , 2. Stock.

Allcimniidchen ,in alle« Hausarbeiten bewandert ,
zu S erw . Personen auf 1. Okt .
evtl, früher gesucht . Lohn 25 -K
monatlich. Borzustell . Friedrichs¬
platz 2 imLadem

Mädchen-Gesuch.
Suche auf 1. Oktober ein flei¬

ßiges Mädchen sür die Hausarbeit .
Zu erfragen Kaiserstraße 82 im
Laden.

Suche auf 15. Okt . ein jüngeres
Mädchen ,

welches bürgerlich kochen u . häus¬
liche Arbeiten verrichten kann :

Kaiserstraße 191 , 3. Stock .
Zum 1. Oktober wird «in

Mädchen
ln gut « Stellung gesucht .

Frau Hans Bode,
Pforzheim , Lameystraße 5.

Tüchtige Köchin
für kl . Hotel sofort gesucht , evtl,
auch Aushilfe . Gesl. Off . mit Löhn¬
ung. u . Nr . 1630 ins Tagblattbüro .

biM. HsteljimslkrMjkil ,das nähen und bügeln kann , so¬
fort gesucht . Off. mit Adr. u . Nr .
1631 ins Tagblattbüro erbeten .

Für meine 2 Kinder (5 u. 3 '/»
Jahre ) zuche wegen Krankheitsfall
des jetzigen Frll für nachmittags
best ., nicht zu junges Mädchen aus
guter Familie , das mit Kindern
umzugeh. versteht. In solch. Stelle
tätig gewes. Frl . bevorz . Vorzu¬
stellen bis mittags 4 Uhr Hirsch¬
straße 17 , 3 . Stock.

Spülmädchen
oder alleinstehende Frau und ein
Hauemädchen werden für ständig
gesucht : Waldstratze 67, Eingang
Ludwigsplatz.

14—15jähriges Mädchen tags¬über für leichte Hausarbeit und
Beihilse im Damensrisiergeschäst
auf 1 . oder 15. OKI. gesucht . Off .
u. Nr . 1865 ins Tagblattbüro erb.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen ,
hiernach zu Beruf tätig sein.

DimMMailjtillt
Westendstraße Lvb .

Ein junges Mädchen
aus achtbarer Familie wird in ein
Papier - und Schreibwarengeschäftals

Lehrmädchen
gesucht . Offerten unter Nr . 1654
ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige Frau oder Mädchen
für einige Stunden des Tags gesucht :
Bunsenstraßc 9 II rechts.

Reinliche, fleißig«

Monatssrau eher Mchtn
für einige Stunden tagsüber sof.
gesucht . Näh , im Tagblattbüro .

Eine ehrliche, pünktliche
Monatssrau

wird morgens von 8—16 Uhr ge¬
sucht : Kari -Friedrichstr . 16, 3. St .

Wasch - und Putzfrau ,
zuverlässige , sofort gesucht :

Bürklinstraße 11 , 2. Stock.

MnaUek

Tüchtiger Schneider
für Großstück, sowie ein Hosen¬
schneider sosort gesucht :

Durlacher Allee 44.
_ 1 st «. mehr täglich6 z„ verdiene «.

Prospekt gratis. Joh . H . Schnitz,
Adressen-Verlag, Köln V . 238.

Lehrling
mit guter Schulbildung für das
kaufmännische Büro einer großen
Hoch- und Tiesbaufirma in Karls¬
ruhe zu möglichst sofortigem Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen unter
Nr . 1638 ins Tagblattbüro erbet .
0OO O OO O LUH O O O O lH O OlH

LI
Wir suchen zur Ausbildung O

für das Installation - - und Her- LI
zungsfach einen LI

Lehrling Z
bei sofortiger Vergütung. Gute o
Schulzeugnisse erforderlich . o
Lmil 8elimiät L 6on8., ^

Ingenieure » LI
Hebel straße 3. O

ÖLILI LI LI LI LI LI LI LI LI LI OL ! LI L>O
Wir suchen für unser kaufmännisches

Bureau unter günstigen Bedingungeneinen

Lehrling
mitBerechtigung zumEinj.-Freiwilligen.

W . Rieger L Cie . ,
Zigarrenfabriken.

Witwe , in Küche , Haushalt und
Krankenpflege tücht., mit sehr gut.
Zeugn . üb. mehrjähr . Dienstzeit a.
Haushält . u . Pflegerin , sucht paff.
Wirkungskreis : Zirkel 16, 3. St .

Stadtkundiger, nüchterner

Kutscher
(gedienter Militär bevor¬
zugt) für dauernde Stellung

gesucht.

kmil kuelielSl
Zähringerstr . 42/44 .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort ein¬
treten . Düngerabfuhr -Gesellschatt
Karlsruhe . Herrenstr . 12, 2 . Stock .

Rücktransport
von Möbeln , ca . 5060 kß, nach
Freiburg . Solide , zuverlässige Un¬
ternehmer wollen Preis einreichen
unter Nr . 1639 ins Tagblattbüro .

MlleiiMiiW

ISewNek

2 junge Mädchen vom Land« ,15 I . alt , such. Stellg . s . Hausarb .
für sof. od . bis 1 . Okt . Zu erfr .
Eisenbahnstraße 1s , 4. Stock lks .

k> Stellen suchen : Alleinmäd -
I» e chen in Privat - od . Geschäfts¬
haus , sowie Hausbursche . Wil¬
helm Böhm, Kronenstroße 18, ge¬
werbsmäßiger Stellenvermittler .

Mädchen, 36 I . alt , sucht auf 1.Okt . Stelle als Alleinmädchen zu2—3 älteren Leuten . Näheres nn
Tagblattbüro zu erfragen .

Frl ., gesetzt . Alters , sucht Aus¬
hilfe v. 1. bis 15 . Okt . Dasselbekann sehr gut nähen . Offert , unt .Nr . 1643 ins Tagblattbüro erbet .

Saubere Frau sucht besseres Kun¬
denhaus im Waschen und Putzen . Zu
erfragen Hirsckstraße 71 , 5. Stock .

Zuverlässige , unabhängigeFrau sucht
MonatSstelle für einige Stunden
vor- oder nachmittags ; auch würde die¬
selbe gerne ei» Büro zum Reinigen über¬
nehmen . Näheres Belfortstraße4 HI .

Junge , unabhäng . Frau , in all .Teilen des Haush . , sowie im Näh .u. Bügeln bewand ., sucht paffendeStelle für ganz od . tagsüber . Ofs .
u . Nr . 1655 ins Tagblattbüro erb.

Anfertigung o. Stratzenkl ., Ko¬
stümen. Mäntel , in u. außer dem
Hause : Werderstraße 64.

WU "
Kostüme - WW

werden unter Garantie für 20 ange¬
fertigt . Dameufchnciderei , Rudotf-
straße 18.

Domenfchneiderin empfiehlt sichbei pünktlicher Arbeit ; mäßige
Preise ; auch außer Haus : Garten¬
straße 60 , 2. Stock .

s » MnnUek E »

Ehauffeur ,21 I ., led., Fahrsch. 3 b, Reparat .
selbst . , sucht zum 1 . od . 15. Okt .
Stellung . R. Graf , Berlin , Willi -
bald -AIexisstraße 23.

Junger , anständiger , verheiratet .
Mann sucht sofort oder per 1. Okt .
Stelle als Kaffenbote , Einkassierer
oder sonst ähnlichen Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt wer¬
den. Zu erfragen im Tagblattbüro .

Schreibbüro .
Maschinenschrift!. Arbeiten , Zeugnis-

abschr-, Vervielfältigungen rc., pronrpt
und billig : Adlerstraße 4.

Kleinere Umzüge
mit gedeckter Rolle werden prompt und
billig beiorgt . Näh . Goltesauerstr. 18,Seitenbau, 3. Stock .
AWr Rollen - Umzüge - W8

(bei Regen gedeckte Rollen)
besorgt billig K. Mulfinger , Dienst¬
mann Nr . 1 , Lessingstraßc 3 a.

>

Unterricht , engl . u. franz ., Konv.
u . Grammatik ert . gründl . Dame ,
welche längere . Zeit im Auslande
war . Näheres Kaiser -Allee 25a,4 . Stock.

Elementar - Unterricht » Latein »
Französisch » Engtisch , Italienisch ,Nachhilfe sür Scküler eneilt

G . RcnSland » Friedenstraße 22.
Das Ueberwachen des Klaoler -

übens , sowie Anfangsunterricht
übernimmt gerne geb . jg. Dame
(Schülerin des Konservatoriums ) .
Off. u . Nr . 1634 ins Tagblattbüro .

Llmicr-lliilmW
wird gründlich erteilt bei monatlicheuil
Honorar von 6 an : Morgenstr. ÄV

Mavicr-Uiitcrrilht.
Kons, gebildetes Fräulein erteilt !

gründlichen Unterricht . Näherer !Nowacks-Anlage 7, parterre .

Israel . Herren u. Damen erhalt .»

guten Mittag - s. AbeMW
Markgrafenstratze 84, 2 Tr .

Welcher Masseur oder Masseusehat einen elektrischen Apparat ?
Offerten unter Nr . 1636 ins Tag¬blattbüro erbeten .

« likeiÄrllöe 180. leim 175. 1
bocken «orecke»-

F« cksrr öMFskerr NrAssx̂ örso»».
Ser. »ScikNnge (Z Stück 20 r»k.).Sprotten. Usle, Lach;.
Hummer. Krabben , knchovvr .Lrabanter Sardellen.

kouMea . Kalmen . Wie .

lÄMoti krisod Askoolitsvmiläsu
Sclilnlesn, fniseks Ksnglodoi'-

zvursi, pom . Länsostnust ,
loswunsl .

Zchweä . 8rot . Pumpernickel .

/>aao SS ?k.
novo » t^s/nLac/oo^ ank,

»ans L/nron.
Stets frische Sendungen
Riesenpreiselbeeren,

Gxortozwiebeln .
krr . Lopksslnl , ärüsvdorckvii ,«vgl . 8üv1 -8vUvr ? ,
nmvrL . ZüLkLrtoüvIii (s vovl ) .

Neue Zeigen , Naktus - Zeigen ,
Tafelapfel , das pfö . 2S Pf . ,
Duchesse - u . Dovenne -Sirnen ,
frische Garten - Erübeeren , - as
i/r pfü . - s Pfg . , rote fllmeria
« . weiße Lissabonner Trauben ,
- as Pf - . 75 pfg . , frische
Trauben , - as Nistchen 1 .30 M .

frische Ananas , Sananen .

Lsirreorartckerr.
Dessert - « . Kochschokolade

in verschiedenen Alarken,
Leylon-Grang -Pekoe- Tee
sehr ausgiebig und aromatisch .
fointzio» Iskolöl oiws Dsi-
ss08odwLok, ciis Nlr. 1.30,vektss liiirrs-OIivvnöl, ä!s kl .

2.—, in Oristinal-I I^tr.-k'l.
Mr. 3.25,

millisn iVoinessig, äis k'l . ru
Nk . — .30 , 1 —, 1.20 uaä 2.50.

Tügl. frische feinste Tafelbutter
das pfd. Mk. 1.50 .

leiim » NL !

GrüaN. KlaVikr-Uaterritt
erteilt konservatorisch gebildete Dame.

Kaiser -Allee 77 » , S . Stock.
Preis monatlich 6 Mk.

Vor meinem OosekLüs -IImrn»
vorliavko einon kosten dübsek«,
xarvierts VrauonbUte n . jugodäl.
8üts *» « » r u n4 « »» l 'rsis.
3 8srion L 4.50, ^tl 6.50,

9.50.
Ongarnisrts Rats unä Ns,tslots
eu 50 Hr, 1.— unä 2.—,
nur ganr gute tzlmiiiStvn
L . L. l-Lkmann , klmler.

Lroklisrrogl. ttoflisfvrant ewpüoklt xroüs ^usvadl
Frieetrici , tzlos 7 « UIeNe kfsii ( el
f. Ulli L Ssßii 'r — Z«ck«v Kn» -----
llaisseslriillo 104 , öertriutt. - kulie, m äsv vsrsokieäensten^ llsttlkrungvo .
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